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der Eindruck der franzöſiſchen Note in England

Enttäuſchung über Poineareé
Plehnende Surückhaltung in London

(Eigener Drahtbericht.)
London, 23. Auguſt.

Die heutigen Morgenblätter zeigen ſich von der franzöſiſchen
e weniger erbaut, als geſtern nach dem erſten

hruk angenommen werden durfte. Die Weſtminſter Ga-
ſtelt die Unmöglichkeit feſt, die franzöſiſche Politik

derjenigen des Londoner Kabinetts in Einklang zu bringen,
ſotrdert ſofort eine getrennte Aktion ſowie auch die
rückziehung der engliſchen Beſatzung s-
ppen aus der Kölner Gegend. Der „Daily Expreß“
t die Verſtocktheit Poincarés. Der „Newyork

ſtellt allgemeine Enttäuſchung feſt. Die gemäßigten
er vertreten dieſem Blatte zufolge den Standpunkt, daß
Jusſichten auf eine Löſung der Reparations-
gze ſich nicht verbeſſerten. Auch die „Daily Mail“

überall Anzeichen von Peſſimismus. Jn politiſchen eng-
n Kreiſen legt man ſich indes große Zurückhaltung

da man die Hoffnung hegt, daß die belgiſche Antwort
jedene wertvolle Anregungen bringen werde. Die Aufmerk-

feit des geſamten Landes ſo ſtellen die Blätter feſt ſei
valdwin konzentriert, deſſen Handlungen jetzt mit großer
nung erwartet werden.

poinearés abſolute Verneinung
Paris, 23. Auguſt.

der Anhang der franzöſiſchen Note betont, franzöſiſcherſeits
man bisher nicht bemerkt, daß die engliſche Regierung ſich

üht habe, der Auffaſſung Frankreichs, das heißt
rnalen Durchführung des Verſailler Ver-
zes, näherzukommen. Für eine Einigung

Frankreich und England ſei nicht nur die Notwendigkeit,
Rechte der Reparationskommiſſion zu wahren, ſondern auch
ankteichs Entſchloſſenheit, auf nicht einen

ſeiner Reparationsforderungen zu
zichten, maßgebend. Frankreich werde ferner das in

Hand befindliche Pfand erſt nach völliger Be
lung der Reparationen aufgeben. Der Entwurf einer

auf die deutſche Note vom 17. Juli unterlaſſe ferner,
lreichß Forderung Rechnung zu tragen, daß eine etwaige

an Deutſchland ſich auf die Einſtellung des
ſſiven Widerſtandes als ausſchlaggebende Vorbe-
ung beziehen müſſe. Die gegenwärtige deutſche Zahlungs-

fähigkeit ſei nach Deutſchlands Willen gleich Rull. Jede
Unterſuchung durch Sachverſtändige wäre zwesk
los. Der Anhang bemerkt ferner, bereits der Londoner Zah-
lungsplan habe Frankreich ungeheures Unrecht zugefügt. Man
könne, ohne den Betrag der deutſchen Zahlungen zu verringen,
deſſen Begleichung dadurch erreichen, daß man das in Artikel 234
im Friedensvertrag angegebene Verfahren einſchlage. Die ſeit
1921 Deutſchland gewährten Moratorig hätten den Gegenwarts-
wert der Schuld weiter herabgeſetzt. Frankreichs Forderung be-
laufe ſich, ſoweit ſie thesretiſch feſtgeſtellt worden ſei, auf
68 Milliarden. Frankreichs theoretiſche Schulden ſchwank-
ten unter dem Vorbehalt der vorzunehmenden Berechnung
zwiſchen 25 und 27 Milliarden. Dieſe Ziffern gelte es gegen
einander auszubalanzieren. Hinſichtlich Frankreichs Schulden
könne unmöglich von den Alliierten Frankreichs weniger erwartet
werden, als man Deutſchland gewährt habe. Der Anhang er-
klärt ferner, in dem gegenwärtigen wirtſchaftlichen
Chaos ſei es unmöglich, zu einer ſicheren
Schätzung der deutſchen Zahlungs fähigkeit zu
kommen. Frankreich könne nicht auf einen Teil der Forde-
rung verzichten, deren Eingang für Frankrich eine Exiſtenzfrage
ſei. Deutſchland ſei reich genug um Frankreich
zu bezahlen. Es gebe mehr aus, um Frankreich Widerſtand
zu leiſten, als es ausgegeben hätte, wenn es ſeine Verpflich-
tungen erfüllen wollte. Der Anhang erklärt weiter kate-
goriſch, entweder ſei die Sachverſtändigenkommiſſion die Repa-
rations kommiſſion ſelbſt, und was habe dann die ganze
Erörterung für einen Zweck, oder ſie trete an die Stelle der Re
parationskoymmiſſion; dann ſtehe ſie im Widerſpruch zum
Friedensvertrag. Die Bildung einer internationalen Kommiſſion wäre eine Verneinung
des von England wie von den Alliierten unter
zeichneten Vertrages. Frankreich könne England nichts
anderes vorſchlagen als die Erfüllung des Friedensvertrages und
die Aufrechterhaltung der von ihm eingeſetzten Kommiſſion. Die
engliſche Regierung habe ſich über eine Abmachung ausgeſprochen,
auf Grund deren die verſchiedenen Regierungen ſich im voraus
verpflichten würden, der Reparationskommiſſion die Annahme der
von den Sachverſtändigen gezogenen Schlußfolgerungen anzu
empfehlen. Falls die franzöſiſche und die belgiſche Regierung
dazu nicht geneigt wären, ſo würde England damit einverſtanden
ſein, den Sachverſtändigen allein keine konſultativen Vefugniſſe
beizulegen. Beide Kombinationen, ſo bemerkt der Anhang, wür-
den eine Reviſion des Verſailler Vertrages, das
heißt die öffentliche Preisgabe der von den Alliierten unter
einander eingegangenen Verpflichtungen, bedeuten.

Unſer Finanzelend
ferding über die finanzpolitiſche Lage

des Reiches

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 23. Auguſt.

der heutigen Sitzung des Haushaltsausſchuſſes des Reichs
b ſprach Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding über die

anzpolitiſche Lage des Reiches. Eingangs ent
gte er den Reichskanzler, der durch dringende Geſchäfte
dömmlich ſei und nicht in der Sitzung die Ausführungen
m könnte, wie es urſprünglich ſeine Abſicht geweſen ſei.
weiteren Verlaufe der Rede ſagte der Miniſter: Die außer
alle Erregung und Gärung, die in der letzten Zeit des
netts Cuno die Maſſen ergriffen hat und die eine Folge
plößlich rapide fortſchreitenden Dollarſteigerung geweſen iſt,

ſete Finanzverwaltung in eine geradezu furchtbare Ver
wirrung gebracht.

der erſten Aufgaben der neuen Regierung iſt es, durch die
oſten Maßnahmen hier zu einer gewiſſen Grundlage der
Wgolitik überhaupt zurückkehren zu können. Die Erregung

in außerordentlich
ſtarken Lohnbewegungen

rk, die trotz ihrer Erhöhungen nur eine gewiſſe An
3 an die Preiſe gebracht hat. Als die Lohnerhöhungen
et wurden, konnte die Unternehmerſchaft mit einem

u de kalkulieren, der ſich damals zwiſchen 5 und 6 Mil
wegte und von dem man annehmen konnte, daß er in

richten Tagen noch weitaus höhergehen würde. Als dann
nächſten Tagen eine gewiſſe Beruhigung einſetzte, und der

re auf 3 Millionen (2) zurückging, hatten in vielen
m Gewerbezweigen

die Löhne bereits den Friedensſtand erreicht
h über den Friedensſtand hinaus. Auch die Preifo für

Kohprodukte und Lebensmittel ſtiegen
die über das Weltmarktniveau,

e be Gefahr beſtand, der Export ſtocken und al
e eine allgemeine wirtſchaftliche Kriſe eintreten würde.

eine ungebeure Verwirrung auf dem

Deviſenmarkt. Für die Finanzverwaltung hatte dies zur
Folge, daß ſie ebenfalls zu Lohn- und Gehaltserhöhungen ſchreiten
mußte, die für die Geldwirtſchaft des Reiches ſtark ins Gewicht
fiel. Wir ſind heute in der Situation, daß wir nicht nur für die
Ausgaben des Reiches aufkommen, daß wir nicht nur das kommu-
nale koloſſale Defizit des Reiches decken müſſen, ſondern daß wir
auch in die Zwangslage gebracht worden ſind, die ganzen
Ausgaben der verſchiedenen öffentlichen Ver-
waltungen der Länder und Gemeinden zudecken,
und zwar nicht nur in dem Ausmaß. das dem Finanzausgleichs-
geſetz entſpricht. Praktiſch iſt die Sache vielmehr heute ſo, daß
wir das geſamte Defizit der Länder und zum großen Teil auch

das geſamte Defizit der Kommunen auf das Reich über
nehmen müſſen,

wenn nicht der Zuſammenbruch der geſamten Verwaltung ein
treten ſoll, da die Länder und Gemeinden aus bereitſtehenden
Mitteln außerordentliche Erhöhungen aufzubringen nicht in der
Lage ſind. Weiterhin ſchilderte der Miniſter, daß zur Beendigung
des Buchdruckerſtreiks, der die Stillegung der Notenpreſſe zur Folge
hatte, ſogar ein Teil der Löhne für die Buchdrucker auf das Reich
übernommen werden mußte, ſo daß das Reich nunmehr

ſogar Löhne für die Privatinduſtrie bezahle.
Ebenſo fallen alle gemeinnützigen Fürſorgeanſtalten uſw. mit
ihrem Dfizit dem Reiche zur Laſt. Dr. Hilferding erinnerte
dann an die Folgen der Einführung eines Einheitskurſes für die
ausländiſchen Deviſen und an die Diskredanz zwiſchen dem rein
nominellen Jnlands- und dem tatſächlichen Auslandskurs der
Mark. Damit ſei eine außerordentlich

große Gefahr für die Jnduſtrie
entſtanden, weil ſie nicht mehr wußte, in welchem Ausmaß ſie die
unbedingt nötigen Deviſen beſchaffen konnte. Dann iſt der Ein-
heitskurs plötzlich wieder beſeitigt worden, ohne daß ent-
ſprechende Maßnahmen getroffen wurden, um die Wirkung dieſer
plötzlichen Beſeitigung halbwegs auszugleichen. Das war einer
der Gründe des dann eintretenden plötzlichen Hinaufſchnellens
des Dollarkurſes. Dies hatte wiederum zur Folge, da die gur
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Verfügung ſtehenden Zahlungsmittel nicht mehr ausreichten, ſo
daß eine

Banknotenknappheit
eintrat. Dies erzeugte eine außerordentliche Panik und führte
dazu, daß wir die erſten Erſcheinungen einer Repudiation (Zu
rückweiſung) der Mark bemerken konnten. Die Mark wurde all
gemein

nicht mehr als Zahlungsmittel
genommen. Jnsbeſondere die Landwirtſchaft und im Anſchluß
daran gewiſſe Kreiſe des Einzelhandels begannen den Verkauf
gegen Mark einzuſtellen. Dies in Verbindung mit der Knappe
heit an Banknoten hat die ungeheure ſogiale Gärung erzeugt.

Dr. Streſemann ſpricht morgen
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 23. Auguſt.
Reichskanzler Dr. Streſemann wird ſeine angekündigte

große politiſche Rede, die vor allem den Geſamtkomplex
des Reparationsproblems behandeln ſoll, morgen bei Gelegen
heit eines Frühſtücks halten, zu dem er von dem Deutſchen
Jnduſtrie- und Handelstag eingeladen worden iſt und
das um 242 Uhr mittags beginnen ſoll. Dr. Streſemann bricht
hier mit der Tradition, daß derartige wichtige Reden leitender
deutſcher Staatsmänner während der Ferien des Reichstages
nur im Hauptausſchuß oder im Auswärtigen Ausſchuß förmlich
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gehalten werden. Man wird
auch dieſen Umſtand als einen friſchen Zug in der Führung der
Reichsgeſchäfte betrachten müſſen, daß der Reichskanzler auch ſolche
Gelegenheiten wie die Einladung des Deutſchen Jnduſtrie- und
Handelstages benutzt, um nicht nur zu der deutſchen Oeffentlich-
keit, ſondern zu der ganzen Welt vernehmlich zu ſprechen.

Frankreich rechnet mit dem deutſchen
5uſammenbruch

(Eigener Drahtbericht.)
Baſel, 23. Auguſt.

Die „Nationalzeitung“ ſchreibt zur franzöſiſchen Antwort
nrte: Die Diskuſſion wird zweifellos weiter-
gehen. Kein Tor iſt geſchloſſen, aber ſachlich hat ſich auch
neuerdings irgendeine Aenderung weder in der Richtung London
noch in der Richtung Berlin gezeigt. Man wird nicht den
Eindruck los, daß Frankreich mit Deutſchlands
Zuſammenbruch in allernächſter Zeit rechnet
und nach Möglichkeit jedes, auch das geringſte Entgegenkommen
verweigert. Aber Kapitulation iſt nicht ohne weiteres mit
Zablungen an Frankreich identiſch. Die franzöſiſche Antwort
bedingt Zeit. Die Zeit arbeitet für den Stärkeren und das iſt
Frankreich, nicht England, nicht Deutſchland.

Die Wertbeſtaändige Anleihe
des Deutſchen Reiches und der
Reichskanzler Streſemann

„NAn alle Schichten des Volkes richten wir die
Aufforöerung, dieſe deutſche Goldanleihe aufs
kräftigſte zu unterſtützen. Sie ſoll uns eins der
Mittel ſein, um die Geldinflation zurückzuösämmen,
die Verhältniſſe geſchaffen hat, unter denen weite
Volksſchichten in Deutſchland kaum noch über die
notwendigſten Subſiſtenzmittel verfügen. Wir
richten den dringenden Appell an alle Parteien,
an dieſer für unſer Volk ſo entſcheiöens
geworöenen Frage mitzuarbeiten. In dieſer
Frage gibt es keine Parteimeinungen, in dieſer
Frage iſt die poſitive Mitarbeit jeöes, der die
Verhältniſſe zu beſſern vermag, vaterländiſche
Pflichterfüllung, die wir dankbar begrüßen.
Rede in der Sitzung des Reichstages am 14. Auguſt 1923.

oeichnnngen önnen bei der Reichsbank und bei den im
roſpeft augegebenen Stellen ſowie dei dieſen durch Ber

mittlung ſämtlicher Banken, Bankiers, Sparkaſſen und Kredit
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Der geſtrige Kabinettsrat in Brüſſel
Eigener Drahtbericht.)

Nach Veendigung der Kabinettoſthung die von 2 u
ine ung, die von is 6 Uhr

ittags dauerte, wurde folgende Mitteilung ausgegeben:
er Kabinettsrat hat den Antwortentwurf an die bri-

tiſche h geprüft und gutge heißen. DemPremierminiſter und dem Miniſter des Auswärtigen wird es
überlaſſen, den definitiven Wortlaut feſtzulegen.

Die belgiſche Note in Paris überreicht
(Eigener Drahtbericht.)

London, 283. Auguſt.
Der Brüſſeler Korreſpondent der „Daily Mail glaubt zu

wiſſen, daß die belgiſche Antwortnote bereits geſtern
abend nach Paris ab geſandt wurde und heute abend im
Foreign Office eintreffen werde.

Sranzöſiſche Raubüberfälle auf
Privatperſonen

Düſſeldorf, 22. Auguſt.
General Denvignes hat bekanntlich in einem Schreiben

an den Oberbürgermeiſter mitgeteilt, daß die Beſatzung bis auf
weiteres fortfahren werde, deutſches Geld zu beſchlag-
nahmen, wo ſich ſolches fin de. Die Franzoſen ſcheinen
dieſe Drohung in ihrem ganzen Ausmaße wahrzumachen, gehen
ſie doch neuerdings dazu über, auch Privatperſonen auf
der Stvaße das Geld abzunehmen. So iſt hier ein Fall
bekannt geworden, in dem einem Kaufmann 1,3 Milliarden
Mark, die zum Kauf von Schuhen beſtimmt waren, weggenom-
men wurden. Ferner hat eine Dame 650 Millionen Mark Lohn-
gelder, die ſie bei ſich trug, durch den Zugriff von Beſatzungs-
angehörigen eingebüßt.

Von Haus und Hof vertrieben
Düſſeldorf, 23. Auguſt.

Wie verlautet, haben 34 angeſehene Bürger der
S den Ausweiſungsbefehl erhalten. Unter ihnen
efindet ſich der über 75 Jahre alte Generalſekretär der
ord weſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen- und Stahl-

induſtrieller und des Vereins zur Wahrung der gemeinſchaft-
lichen wirtſchaftlichen Intereſſen für Rheinland- Weſtfalen
Dr. Beumer und drei ſeiner Mitarbeiter namens Heinſon,
Buſchmann und Dr. Zentgraf. Begründet wird der Befehl mit
der Gefährdung des Anſehens und der Sicherheit der
Beſatzungsarmee. Doch ſoll der wahre Grund darin liegen,
ten Wohnungen für die franzöſiſchen Offiziere zu er

en.

Verhaftung bedeutender Jnduſtrievertreter
Bochum, 23. Auguſt.

Jnm Laufe des geſtrigen Tages wurde von den Franzoſen
eine Reihe bedeutender Jnduſtrie vertreter
wegen angeblicher „Gefährdung der Sicherheit der Beſatzungs
truppen“ verhaftet. Näheres darüber iſt noch nicht bekannt.

Ein neuer Schlag gegen das Deutſchtum
in Polen

Auflöſung des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine
in Poſen.

Danzig, 23. Auguſt.
Wie aus Poſen gemeldet wird, iſt der Auflöſung des

Deutſchtumsbundes ein neuer Schlag gegen das
Deutſchtum in Polen gefolgt. Am Sonnabend wurde dem
Vorſtand des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine in
Poſen amtlich mitgeteilt, daß der Verein auf gelöſt ſei, weil
nach polniſchen Angaben die Durchſicht der bei der Hausſuchung
mitgenommenen Papiere die Identität des Hauptbauernvereins
mit dem Deutſchtumsbund erwieſen hätte.

Die Beſprechungen beim Reichskanzler
Die Induſtriellen beim Kanzler.

Berlin, 23. Auguſt.
Unter Vorſitz des Reichskanzlers und im Beiſein des Reichs-

finanzminiſters und des Reichswirtſchaftsminiſters fand geſtern
vormittag eine eingehende Ausſprache mit Vertretern
der Jnduſtrie über die bevorſtehende Notverordnung des
Reichspräſidenten ſtatt. Der Reichskanzler legte eingehend die
Notwendigkeit dar, mit größter Beſchleunigung einen De

der Erviſenfonds zu ſchaffen zwecks Beſſerung
Nachnährungsverhältniſſe und zur Stützung der Währung.

ausführlichen Darlegungen des Finanzminiſters über die Finanz-
lage anerkannten die anweſenden Vertreter der Jnduſtrie in
vollem Maße die Notwendigkeit der beabſichtigten Maßnahmen
und erklärten ihre Zuſtimmung zu beſchleunigtem geſetz
geberiſchem Vorgehen und ſchärfſten Straßmaßnahmen gegen
Zuwiderhandlungen und Umgehung der Verordnung. Die
Ausſprache ergab weiterhin die Notwendigkeit, beſchleunigt
alle Maßnahmen zu treffen, die zu einer Hebung
der Ausfuhr dienen könnten, um dadurch den dauernden
Eingang von Deviſen für die Zukunft zu ſtärken.

Die Parteiführer beim Kanzler.
Berlin, 23. Auguſt.

Nach der geſtrigen Unterhaltung mit den Induſtriellenempfingen der Reichskanzler, der Reichsfinang und der Reichs-

wirtſchaftsminiſter die Parteiführer
Laut „Vorw.“ ſchilderten der Kanzler und der Reichsfinanz-

miniſter die gegenwärtige politiſche Situation, insbe-
ſondere die traurige Finanzlage des Reiches. Die Re-
gierung werde gegebenenfalls vor diktatoriſchen Mitteln,
die zur Rettung Deutſchlands enen könnten, nicht zurück-
ſchrecken. Die Ablieferung der Deviſen zur Bildung
eines Deviſenfonds ſei jetzt dringend erforderlich. Jeder Ver-
mögensſteuerpflichtige müſſe gegen Goldanleihe Deviſen ab-
liefern. Es werde eine eidesſtattliche Verſicherung über die
Höhe des Deviſenbeſtandes abgegeben werden müſſen, die in
Zweifelsfällen durch den Eid erſetzt werden ſoll. Für falſche An
gaben oder Unterlaſſung der Angaben ſeien die für Meineid gel-
tenden Strafen in Ausſicht genommen und außerdem die Kon
fiskation des Vermögens. Die Verordnung über die
Deviſenabgabe werde in kürzeſter Friſt veröffentlicht wer
den. Die Parteiführer billigten die Maßnahmen der Regierung
in vollem Umfange.

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaf sbund
hat gemeinſam mit dem Afabund ein Schreiben an den
Reichskanzler gerichtet, in dem auf eine von den Unternehmern
eingeleitete Bewegung zur Stillegung oder Ein-
ſchränkung der Betriebe hingewieſen wird, deren Aus-
wirkung ſich in einer kataſtrophalen Maſſenarbeitsloſigkeit und
einer Durchkreuzung der ſteuerpolitiſchen Maßnahmen des
Reiches zeigen werde, wenn die Reichsregierung nicht ſofort mit
aller Schärfe eingreife.

Die Unterſtützung der Gemeinden
Berlin, 23. Auguſt.

Jn Verfolg der Beſprechungen der kommunalen Spitzenver
bände beim Reichsfinanzminiſter ſind bereits Kreditmittel
vom Reich den Ländern, die Anträge geſtellt haben, zur Ver
fügung geſtellt, ſo insbeſondere Preußen. Die Auszahlungen
ſollen dezentraliſiert durch die Regierungspräſidenten erfolgen
und ſo beſchleunigt werden, daß die Gemeinden in die
Lage verſetzt werden, die in dieſer Woche fälligen Ge
halts- und Lohnzahlungen entſprechend den vom
Reiche feſtgeſetzten Teuerungsziffern auszuzahlen.

Stillegung der Berliner Straßenbahn
Berlin, 23. Auguſt.

Angeſichts der ungeheuren Fehlbeträge der Straßenbahn
hat der Berliner Magiſtrat beſchloſſen, die Straßenbahn
in ihrem jetzigen Betrieb ſtill zulegen und dem geſamten
Perſonal zum nächſten zuläſſigen Termin zu kündigen. Es
wird jedoch alles vorbereitet, um ſchnellſtens den Betrieb in
dem noch möglichen Umfange wieder aufzunehmen. Es iſt be
abſichtigt, eine rein ſtädtiſche Betriebsgeſellſchaft zu bilden.
Mit Staat und Reich ſind die Verhandlungen über eine Unter
ſtützung zur Erhaltung des Betriebes aufgenommen.

Um den deutſchen Mittelſtand
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 23. Auguſt.
Jm Reichskanzlerpalais empfing geſtern nachmittag der

Reichskanzler den Arbeitsausſchuß des neugegründeten
Schutzkartells für die notleidende Kulturſchicht Deutſchlands. Nach
Vorſtellung der Mitglieder ſprach der Präſident des Schutz
kartells, Reichstagsabgeordneter Everling, über die Zwecke
und Ziele des Arbeitsausſchuſſes, der durch geeignete Perſönlich-
keiten aus den verſchiedenen politiſchen, wirtſchaftlichen und
geiſtigen Lagern ergänzt ſei, um durch Verſammlungs und

Preſſetätigkeit, durch Einwirkung auf die Geſetzgeber ſeine Ziele
durchzuſetzen und vor allem der Verelendung des deut-
ſchen Mittelſtandes entgegenzuwirken. Reichs
kanzler Dr. Streſemann dankte dem Redner und wies auf

Am Grabe Waſhtngtons
Die eindrucksvollſte Geſchichte in unſerem Sextanerleſebuche

erzählte von dem Knaben George Waſhington, der niemals log.
Am Grabe Waſhingtons in Mount Vernon findet Guſtav
Frenſſen“) eine ſchwarze Schildwache. „Haben Sie die be-
rühmte Rede Wilſons mitangehört?“ jal!“ „Und die
vierzehn Punkte?“ „Ja, auch.“ „Und was iſt es
mit ihnen?“ „Das war die Kunſt, die Deutſchen
zu ſchlagen.“ Frenſſen notiert ſich das auf einem jener
kleinen, fleißigen Dichterzettel, deren er immer fünf, ſechs in
der Brieftaſche bei ſich trägt, und ſchweigt.

Er hatte eine Aufgabe von Volk zu Volk zu erfüllen, wie
ja trotz allem der Sieg des demokratiſchen Gedankens in der
Welt nach dem Weltkrieg in dem viel ſtärkeren Verhandeln von
Volk zu Volk, an den Kabinetten vorbei, ſich heute zeigt. Ein
Buch wie Nittis „Friedloſes Europa“ iſt eine ſolche Verhand
lung von Volk zu Volk. Caillaux' „Meine Gefangenſchaft“
mindeſtens eine vor ſeinem Volk; Frenſſens Amerikareiſe, ge-
ſpiegelt in ſeinen „Briefen aus Amerika“, könnte eine werden,
müſſen wir hoffen.

Frenſſen hielt es von vornherein nicht für ſeine Aufgabe,
Denn

dann verurteilte er ſich ſelbſt zur Unwirkſamkeit. Jhm war es
wichtig, Amerikaner deutſcher Herkunft wieder ſtolz auf ihre
Herkunft zu machen, ohne ſie dabei von Amerika zu löſen. Der
Gewinn für Deutſchland kam dann von ſelbſt. So wurden
ſeine Reden und Vorträge drüben eine Verteidigung des alten
Deutſchlands von Kant bis Hindenburg, von Goethe zu Bis-
marck und ein Bekenntnis zum neuen Deutſchland, zur
heutigen deutſchen Republik, auf die die Deutſchamerikaner auch
ſtolg werden müſſen, wenn ſie uns etwas bedeuten ſollen.

Als Gewinn hringt Frenſſen ein doppelgeſichtiges Buch
heim: er ſchreibt über Amerika das dichteriſchſte und doch nüch-
ternſte Buch unſerer großen Amerikaliteratur; es iſt ja ſeine
Hoffnung, daß der Weltkrieg die Deutſchen wacher und kälter
machte. Zugleich zeichnet er nun in Proſa ein Bild des deut
ſchen Staates von heute, das dichteriſch verklärt der Paſtor von
Poggſee gab und das hoffentlich weſtlich und öſtlich des
großen Teiches gewürdigt wird.

Die Urteile über die „Hunnen“ kamen natürlich auch an
den Reiſenden. Dann wehrt er mannhaft, aber ohne Pathos:
„Sie fragen, ob ich wirklich in einem Vortrag geſagt hätte, es
liege keine Schuld und Schande auf Deutſchland. Jch weiß das

Guſtav Frenſſen, Briefe aus Amerika.
Grote. Berlin.

gegen die Lüge vom Grabe Waſſhingtons zu proteſtieren.

t

nicht mehr; aber es iſt durchaus meine Meinung.“ Und dem
Bankmann, der ihm auseinanderſetzt, in Hamburg werde noch
Gras vor dem Rathaus wachſen, antwortet er in ſeinem Hauſe,
er ſei ein Narr.

Und Frenſſen täuſcht ſich auch nicht: „Es hilft uns
niemand in der Welt, am wenigſten das amerikaniſche
Volk Es hilft uns ganz allein unſer eigener
kalter, luger Wille, der unſre eigenen und
andere Kräfte in Bewegung ſetzen wird. Wer
in Deutſchland noch ein Kommuniſt oder Pazifiſt iſt, gut

aber er muß wiſſen, daß er will, daß wir ein Lamm
unter einem Haufen wilder Tiere ſein ſollen. Er muß wiſſen,
daß er Schmutz, Tuberkuloſe, Hunger und Sterben ſeines
Volkes will.“

So bleibt das Grab George Waſſhingtons geſchloſſen
Jn Waſſhington, vor deſſen Toren Mount Vernon liegt,

iſt Richter am oberſten amerikaniſchen Gericht Frederick
Bausman, ein Mann mit nur zwei deutſchen Ahnen in
einer unendlichen Reihe. Er hat wie alle an Deutſchlands
Schuld geglaubt. Wir ſelber haben ja, oder doch ſehr viele
von uns, an unſere Schuld geglaubt. Allerdings gegenüber
Frankreich und Rußland konnten wir trotz heißen Bemühens
nichts uns vorwerfen. Aber hat nicht Freiherr von Eckartſtein,
einſt Botſchaftsrat in London, den glorioſen Beweis erbracht,
daß die Berge von den Mäuſen geboren werden, nicht um
gekehrt, und daß höfiſches Zerwürfnis Berlin-- London letzte
Kriegsurſache ſei? Und waren nicht viele Deutſche bereit, ihm
zu glauben? Die Kehrſeite ſolchen Jrrtums iſt dann, daß
Neutrale und frühere Feinde, ſobald ſie das
Kindermärchen der deutſchen Schuld beim erſten Aufſchlagen
der Karte Europas angeſichts der Lage Deutſchlands in der
Welt aufgeben müſſen, nun bei England die Schuld ſuchen.
So iſt es auch Bausman gegangen, bis ihm das Studium der
Geſchichte, franzöſiſcher Schulbücher und der von franzöſiſchen
Konſuln heute in Nordamerika ſchamlos betriebenen Propa
ganda die Augen öffnet und er ſein Buch „Und Frank-
reich?“**) ſchreibt:

Wäre NewYork ruhig, wenn Japan ein ſtehendes Heer von
zwei Millionen in und um Montreal unterhielte und dazu noch
im Süden achthunderttauſend Mann feindlicher Truppen
ſtünden? Aber ſo war die Lage Deutſchlands zwiſchen Ruſſen
und Franzoſen. „Kaum weniger als ein Eſel“, ſagt Baus-
man, „wer da von einer Berliner Kriegspartei“ faſelt“; es iſt
beſchämend, wenn er dabei ausdrücklich Lichnowsky, unſeren
Botſchafter von ehedem in London, nennt. „Frankreichs Sie
an der Marne wird die Welt vergeſſen, aber die Augen künf-
tiger Schulknaben werden leuchten von der Rettung Euro
vpvas bei Tannenberg.

den Verluſt an deutſchen Kulturzeichen hin, zu deren
bedeutend mehr Zeit brauchten als zum Aufbau von
Die Schichten des Mittelſtandes, ſo führte der Kanzler i
aus, waren die Träger der Staatsgeſinnung
waren die Träger der Kriegsanleihen, und
allem auch die Träger all der Vermögen, die de
geſchwunden ſind.

Sie waren ferner die Träger der ſeeliſheng
faſſung des deutſchen Lebens, die ſich nicht in en
lationen, ſondern in Spareinlagen und Hhypothekeng
äußerte und alles, was in Deutſchland an Vermögensy
dahingeſchwunden iſt, hat dieſe Schicht getragen, die von
Spekulation nichts wiſſen wollte, die nichts anderes wo
eine geſunde Vermögensgrundlage aus dem Ertrag eines gus
reichen Lebens. Wenn der Staat nicht in der Lage
Währungsverfall, die Folge eines verlorenen ge
und einer brutalen Weitervergewaltigung des deutſchen
die ſich bis in die letzten Tage weiter auswirkt, aufzuhalten
hat der Staat mindeſtens die Verpfliqhty
diejenigen, die in dieſe Notlage gekonn
ſind, in erſter Linie bei der Geſetzgebung
berückſichtigen, hindernd und fördernd, hindernd,
er ſie vor weiterer Belaſtung ſchützt, aber auch fördernd in
Wiedererlangung ihrer Stellung. Das iſt aber nicht
einzige Problem. Soweit wir die Dinge zu üßherſt
vermögen, haben ſich bei uns in Deutſchland infolge der En
lung Anſchauungen eingebürgert, die nicht geſund ſind und
verſchwinden müſſen.

Man hat zwiſchen werktätiger und geiſtiger Arbeit
Differenzierung nicht mehr anerkennen wollen, viel
ſind die Dinge einfach gegenüber früher umgekehrt worden. 9
differenziert überhaupt nicht mehr nach qugſ
tativem Wirken und einfacher Handarbeit.
die Menſchen ſind nicht gleich die Menſchen ſind diff
renziert, die geiſtigen Kräfte der Menſchen ſind verſqhie
aus dem Volke heraus ſtreben die Kräfte, die nach oben h
Ein Niederhalten der Kräfte, die aus dem Volke herausragen
zur Führung beſtimmt ſind, iſt eine Nivellierung,
wir nicht ertragen können. Nur, wenn wir geiß
mehr leiſten als andere, werden wir wieder einht
können, was der verlorene Krieg uns genommen hat.

Dann ein Drittes! Wir ſehen in unſerer Entwicklung ha
Symptome, die mir außerordentlich bedenklich erſcheinen
folge unſeres Währungsverfalles ſehen wir auf der einen S
eine immer größere Zuſammenfaſſung der ga
ſtarken Kräfte und auf der anderen Seite eine im
größer werdende Zahl der abhängigen Exiſte
z en. Jch würde mich nicht glücklich fühlen in einem Lande
dem es nicht zwiſchen den großen Schichten und wenigen Kap
gewaltigen eine große Mittelſchicht gibt, nicht nur a
kulturelle, ſondern auch eine gewerbliche. Wenn ich g
der Meinung bin, daß nicht allein aus den Hütten das
kommt, ſo wünſche ich doch eine geſunde Miſchung,
wir ſie früher hatten, daß aus kleinen Verhältniſſen heraus
der Junge emporarbeitet zu einer Stellung, die ſeinem a
nicht beſchieden war. Die Hochachtung vor de
geiſtig Lernenden, die wir früher hatten, und die frü
der Reichtum vor dem geiſtig Gebildeten hatte, müſſen n
wieder erhalten. Eine ſtarke geiſtige Mittelſchiqht
Deutſchland iſt auch ein Aktivpoſten in unſerer ar
wärtigen Politik in einer Zeit, wo wir einen Aktivpof
einer politiſchen Macht oder einen deutſchen Armee nicht m
beſitzen. Dieſe Gedankengänge ſind der Jnbegriff meiner gan
Lebensauffaſſung, und von dieſen werde ich ausgehen bei
Geſetzgebung des Reiches oder im Zuſamne
wirken zwiſchen Reich und Ländern, damit ſie d
Ziele dienen, das Sie ſich geſetzt haben.

Dr. Streſemann ſchilderte dann das Preußen von
inmitten eines tiefen wirtſchaftlichen Elends der Welt ein groß
Beiſpiel ſittlicher Kraft mit der Begründung der n
verſität Berlin gegeben habe, die mit dem wunderbvol
Worte eines preußiſchen Königs eingeweiht worden ſei:

„Der Staat ſoll an ſittlichen Kräften gewinnen,
was er an materiellen verloren hat.“

Spaniſche Offenſive in Marokko
(Eigener Drahtbericht.)

Madrid, 23. Auguſt
Die geſtern angekündigte ſpaniſche Offenſive

heute begonnen, und zwar mit Unterſtützung der Flotte und e
reicher Flugzeuge. Mehrere Kolonnen traten bereits
geſtrigen Nachmittag den Vormarſch an. Die Militärbehört
verhalten ſich hinſichtlich der geplanten Maßnahmen ſehr re
viert. Es iſt vermutlich beabſichtigt, zunächſt die Sicherung
vorderſten Linie zu ſtärken, doch ſcheint ein weiterer Vorma
ins Landesinnere nicht ausgeſchloſſen.

Man ſpricht gerne von einem Pathos der Diſtanz. Es wir
bei Bausman. Man bekommt die europäiſchen Geſchicke ſell
ſo treffend und klar dargeſtellt. Beſonders, wenn er Fran
reich als das kriegeriſchſte Volk Europas entlarvt.
Wörterbuch des Krieges iſt franzöſiſch; das franzöſiſche Varl
ment, das jedem Engländer ein Mob von Jntelleltuel
ſcheint Bausman, hört, hört, begreift da heute
deutſche Rücknahme ElſaßLothringens von 1871 nicht als e
jener vberüchtigten geſchichtlichen Wiedergutmachungen, über d
man in der Tat verſchieden denken könnte, ſondern als die m
wendige Sicherung der eigenen Exiſtenz gegenüber einem t
Nachbarn.

Die deutſche Propaganda kann aus Bausmans Buh u
ſchätzbares lernen. Auch für die Darſtellung des „Frieden
von Verſailles. Wie geſchickt und beſſer als jedes Kriegspref
amt umſchreibt Bausman den Sinn der Arbeit des geein
Deutſchlands: „Es benützte ſeine Macht, die Güter der We
billig zu machen für die einfachen Menſchen der Velt. u
welches Preislied auf Deutſchlands Geiſt finde ich hier.

„Wie verblichen und verwelkt iſt jetzt jene wunderbare Blü
der Geſellſchaft, die ich 1913 mit eigenen Augen ſah! We
Trauer überfälll mich, wenn ich mir die Erinnerung an
Verſammlung des Schillerbundes ins Gedächtnis zurüdrn
Jch glaube ihn noch vor mir zu ſehen, den Schwarm glüchlis
Jünglinge und Jungfrauen, die die Größe und Sicherheit ei
Landes feierten, das nicht mehr von Feinden bedrückt und be
ſpottet war. Jmmer noch habe ich ihre Geſichter vor Auge
denn niemals haben an den Küſten und auf den Ebenen
Bergen Griechenlands, als Athen und Sparta in ihrer v
ſtanden, Söhne und Töchter geſpielt, deren Geſichter und
ſtalten ſtrahlender oder voll eines reicheren Himmelsglanzes
einen Staat geweſen wären.“

So ſieht uns heute ein Fremder, der uns mit Rißtrar
gegenübertrat, und der jahrelang nur Lügen gegen un
hören bekam. „Kaum weniger als ein Eſel der Deutſche
heute ſich noch nicht ſehen kann, oder der vor ſolchem Zeug
verzagt, es rede ja nur ein einzelner!

Von der Univerſität. Durch Ueberweiſung von wen
7 Millionen Mark hat ſich der Geſamtbetvag der von den
amten, Dozenten und Angeſtellten der Univerſität durd
laufende prozentuale Abzüge aufgebrachten Spende für
W dein an das Deutſche Volksopfer auf 78 Millionen
e
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Volks wirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
arkbewertung in New Hork
FewHYork, 22. Aug., 5 Uhr (11 Uhr nachm. MEZ.).
a der NewHorker Schluß und Nachbörſe betrug die

Dollarparität: 5000 000

Berliner Devisenkurse.
Berlin, 23. Aug.
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283290, 284710,
917700, 922300,
676307,50 678692,50

Japan (lJen 2468812,50 2481 187,50
Jugoslavien 52368, 52632,
Rio de J. Millr)483787,50
Oesterr. abgest. 7281,

Geld Brief
2005000, Paris

Schweiz
Spanien

die Steuer für Ruhr und Rhein
Von Dr. Kurt Merkel, Dresden.

II.

den Erhöhungen bereits beſtehender Steuerpflichten
n eimge vollkommen neue Steuerlaſten, die auch in aller
er Zeit, teilweiſe ſchon im Auguſt abgetragen werden
m. Sie werden gebracht durch das Geſetz über die Erhebung

e Bühe Rn Abgabe aus Anlaß derjrbefetzung (Rhein-RuhrAbgabe), das Geſetz über die
ſeuerung der Betriebe, beide vom 11. Auguſt 1923.
ſchließlich das Geſetz zur Sicherung der Brotver-
gung im Wirtſchaftsjahr 1923,/24 vom 23. Juli.

Die RheinRuhrAbgabe.
Der Abwehrkampf an der Ruhr hat ſchon viel Kraft und
gekoſtet und koſtet es weiter. Zweifellos iſt unſere

npreſſe auch zu dem Zwecke beſonders ſchwunghaft betrieben
den, um die nötigen Celdmittel unſeren von der Fremd-
haft der Franzmänner bedrückten Brüdern zu verſchaffen.

Staat ſind durch die Ruhraktion unheimliche Ausgaben
hſen, die durch die Ruhrabgabe gedeckt werden ſollen und

urzer Zeit unbedingt aufgebracht werden müſſen.
Die Abgabe richtet ſich im allgemeinen nach der Steuer des
m Jahres und berechnet ſich im beſonderen für die Ein-
nenſteuer pflichtigen nach den Vorauszahlungen
die Einkommenſteuer, für die Erwerbsgeſell-ften nach der Körperſchaſtsſteuer des Geſchäftsjahres

2. Es handelt ſich dabei um eine außerordentliche Ab
die in dvei Raten zu entrichten iſt: am 25. Auguſt,

ober 1923 und 5. Januar 1924. Es ſoll hier zunächſt nur
an 25. Auguſt fällige Zahlung behandelt werden.
1, die Einkommenſteuerpflichtigen: Diejenigen, die am
Auguſt die erhöhte Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer
leiſten haben, müſſen ebenfalls am 25. Auguſt als Ruhr-
be das Doppelte dieſer Vorauszahlung zahlen.
Leiſpiel Beträgt die Einkommenſteuer für 10922
do Mark, ſo ſind als Vorauszahlung auf die Einkommen-
t zu entrichten das 100fache 100 Millionen und darüber
us als Ruhrabgabe das Doppelte von dieſem Betrag
W Rillionen, ſo daß insgeſamt 300 Millionen zu zahlen

Vie hoch iſt nun die Ruhrabgabe für diejenigen, die nicht
erhöhten, ſondern die einfachen Vorauszahlung s-
irige zu zahlen haben? Es ſind das diejenigen, deren
bnmen von 1922 hauptſächlich aus Erträgen von auf deutſche

lautenden feſtverzinslichen Wertpapieren zu
m t. (Kleinrentner), ferney ſolche, die in der upt-

Einkommen aus Arbeit haben (Beamte, Angeſtellte, freie
ufe), weiter diejenigen, die für frühere Dienſtleiſtungen
ſionen und Renten empfangen und ſchließlich die, die

ſiges Einkommen nach S 11 Eink.-St.-Geſ. (Leibrenten
Zuſchüſſe und ſonſtige Vorteile,

erie, SpekulationsGewinne) beziehen. Alle dieſe Gruppen
den r Ruhrabgabe nur dann herangezogen wenn ihr
uerbares Einkommen im Kalenderjahr 10922
Betrag von 1 Million überſtiegen hat, andernfalls
ſie abgabefrei. Soweit die Abgabepflicht begründet iſt,

u dieſe Einkommenſteuerpflichtigen am 25. Auguſt das
ertfache der nach dem Einkommen von 1922 berechneten

t erhöhten Vorauszahlungen als Ruhrabgabe zu

2 Die Erwerbsgeſellſchaften: Die Berechnung der Ruhr
e baut ſich hier auf dem Geſchäftsabſchluß des

ſhäftsjahres 1921/22 auf.
Der Geſchäftsabſchluß fällt in die Zeit vom 1. Oktober
22 bis 81. Dezember 1922. Es iſt zu entrichten
der Körperſchaftsſteuer des Geſchäftsjahres 1922, verviel-
ſagt mit 600. Beträgt alſo die Körperſchaftsſteuer für
122 1 Million, ſo iſt als Ruhrabgabe zu zahlen 4 von
Nillon, vervielfacht mit 600 150 Millionen.
r Geſchäftsabſchluß liegt vor dem 1. April 1922:
z iſt zu zahlen die ei Körperſchaftsſteuen 1921/22,
verbielfacht mit 600.

Tr Geſchäftsabſchluß fällt in die Zeit vom 1. April
192 bis 30. September 1922; Es iſt zu zahlen die
Kälte der Körperſchaftsſteuer des Geſchäfisjahres 1921/22,
vervielfacht mit 600.

am 25. Auguſt fälligen Teilabgaben der natürlichen
ſonen und der Körperſcha werden nicht erhoben, wenn ſie
Wetrag von 100 000 Mark nicht überſchreiten. Der Reichs
miniſter iſt ermächtigt, die Grenze feſtzuſetzen. Durch
Lerpflichtung zur Entrichtung der Ruhrabgabe wird die
pung zu den regelmäßigen Vorauszahlungen auf die

men und Körperſchaftsſteuer nicht berührt. Die am
und ſpäter am 5. Oktober 1923 und 5. Januar 1924

nden Teilbeträge ſind ohne beſondere Auf
ung zu entrichten Sie ſtehen in enger Verbindung
e Lorauszahlungen auf die Einkommen und Körper-

ne Aus dieſem Grunde ändert das Geſetz über die
Ruhr Abgabe die Termine für die Vorauszahlungen auf

Enkommenſteuer derart ab, daß ſie nicht am 15. November,

a am 5. Oktober 1923 und nicht am 15. Februar 1924,
an 5. Januar 1924 zu leiſten ſind. Jnſoweit ſind die

zhlungtermine auf die Einkommenſteuer geändert.
Amnmungen über die Aenderung der Vorauszahlungs-z Aefindet ſich in dem Geſetz über die Ruhrabgabe und
m Geſetz über die Vorauszahlung auf die Einkommen
v ſie hingehört. Dadurch wird die Ueberſichtlichkeit über
u rden Geſetze nicht gerade gefördert.
n Leſcheid über die Ruhrabgabe wird nicht erteilt. Das

Prerſahren iſt ausgeſchloſſen, der Steuerpflichtige hat
a Recht der Beſchwerde.
v atemobilſteuer: Als weitere Ruhrabgabe wird eine be

v obilſteuer erhoben. ſindPerſonen, die beim Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
u 1023) ein Kraftfahrzeug im Eigenbeſitze haben, das

uauſt 1923 der Kraftfahrzeugſteuer unterlag. Wird das
ug nach dem 14. Auguſt 1923 veräußert, ſot x für die Abgabe v vaßee:

Der Abgabe unterliegen nicht:

a) im Beſitze des Reichs, der Länder der Ge
meinden befindliche Kraftfahrzeuge;

b) Kraftfahrzeuge im Beſitze von Perſonen, die im Jn-
land weder Wohnſitz, noch dauernden Aufent-
halt, noch Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb
haben, ſofern ſie eine Steuerkarte für die Dauer
von nicht mehr als 6 Monaten gelöſt haben.

der am 1. September 1922 geltenden Kraftfahrſteuer. Sie iſt
ausſchließlich der Ausübung des öffentlichen Fuhr-
haltergewerbes dienen (Autodroſchken uſw.);

d) Laſtkrafträder, Laſtkraftwagen und Zug-
maſchinen;

e)Feuerwehr- und Krankenfahrzeuge.
Die Abgabe beträgt für jedes Kraftfahrzeug das 50ſache

der am 1. September 1922 geltenden Kraftfharſteuer. Sie iſt
bis zum 5. September 1923 bei der für die Erhebung der Kraft
fahrzeugſteuer eingerichteten Stelle zu zahlen, die die Entrich
tung auf der Kraftfahrzeugſteuerkarte vermerkt. Steuerkarten,
auf denen dieſer Vermerk fehlt, verlieren mit Beginn des 6. Sep
tember ihre Wirkſamkeit (für einen 25-PS.- Wagen ſind bei-
ſpielsweiſe 900 Millionen zu zahlen.

Die Ruhrabgabe für die Einkommenſteuerpflichtigen und die
Körperſchaften und die als beſondere Abgabe erhobene Auto-
mobilſteuer werden nicht erhoben von Abgabepflichtigen,
die am 15. Auguſt ihren alleinigen Wohnſitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt oder Ort der Leitung in den be-
ſetzten Gebieten gehabt haben. Desgleichen nicht von
denjenigen, die aus Anlaß der Beſetzung ihren Wohnſitz in dem
beſetzten Gebiet unfreiwilbig verloren haben. Dieſe
Vergünſtigung hat im Weſen der Ruhrabgabe ihren Grund,
die dazu da iſt, den durch die Beſatzung Bedrückten zu helfen.
Sie kann deshalb billigerweiſe nicht die treffen, denen ſie helfen
ſoll.

Braunkohlen-Flammkoks
Ein neues Brennſtoffprodukt aus Braunkohle.

Unter obiger Ueberſchrift wird in der „Halleſchen Zeitung“
Nr. 323/24 vom 13. Juli 1923 berichtet, daß der Mitgliederver-
ſammlung der Braunkohlenſtiftung Freiberg in Sachſen wohl
g erſten Male eine im betriebsmäßigen Ausmaße errichtete

erſuchsanlage vorgeführt wurde, in der ſich ein gegenüber den
bisher üblichen Schwelverfahren ganz anders gearteter Koks er
zielen läßt, den Herr Profeſſon Seidenſchnur als Braun-
kohlenFlammkoks oder gasreichen Grudekoks bezeichnet. Zwecks
Richtigſtellung muß demgegenüber hier feſtgeſtellt werden, daß
die Hugo Stinnes- Riebeck Montan- und Oel-
werke Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S. einen ſolchen
Ofen nach dem Patentverfahren von Limberg konſtruiert und
vereits ſeit Jahresfriſt betrieben hat. Jndieſem Ofen werden zweckmäßigerweſie nicht Briketts verſchwelt,
ſondern es gelangt Rohbvaunkohle auch von der ungünſtigſten
Beſchaffenheit zur Verſchwelung. Sogar aus den ſonſt un-
brauchbaren Kohlen mit einem hohen Gehalt an waſſerlöslicher
Aſche wird ein guter und brauchbaxer Koks erzielt.

Weiter wird an dieſer Stelle daran erinnert, daß bereits
am 21. Juni 1920 in Stedten bei Obevröblingen am See
gelegentlich der Mitgliederverſammlung des Halleſchen Ver
bandes zur Erforſchung der Bodenſchätze als Ergänzung zu dem
Vortrage des Herrn Limberg „Neue Vorſchläge zur rationellen
Ausnutzung bituminöſer naſſer Braunkohle“ eine Koksprobe
vorgezeigt wurde, die nach dem angezogenen Verfahren ge-
wonnen worden war.

Nach den von den Hugo Stinnes- Riebeck Montan- und Oel-
werken Aktiengeſellſchaft erworbenen Limbergſchen Patenten
wird die Rohkohle ebenfalls dem Einfluß interner vaſz von be
ſtimmter Temperatur ausgeſetzt, wobei infolge der ſchonenden
Wärmebehandlung die höchſten, der Deſtillation im Rolleofen
weit überlegenen Teerausbeuten erzielt werden. Der hierbei
entfallende Koks iſt von der gleichen Qualität wie der
neuerdings von Profeſſor Seidenſchnur be
ſchriebene. Er iſt durch hohen Gasgehalt und große Poroſität
ausgezeichnet.

A. Thau, Betriebsdirektor, Deuben Bez. Halle.

Heckert Co., Halle
der von uns kürzlich mitgeteilten beabſichtigten Ein

führung der Aktien an der hieſigen Börſe wird uns vom Börſen
vorſtand mitgeteilt, daß ein offizieller Antrag auf Ein-
führung bisher noch nicht vorliegt.

oder

d. Friedrich Anton Köpke und Co., A.-G., Cöppersdorf. Die
G.-V. ſetzte die Dividende auf 500 Proz. die Vergütung für
die Genußſcheine auf 5000 M. feſt. Auf Anfrage erklärte
die Verwaltung, daß ſie ſich an 2 neuen Aktiengeſellſchaften be
teiligt habe, einer Handſchuhausrüſtung und einer für Kunſt-
ſeidefabrikation. Das Unternehmen ſei zurzeit voll beſchäftigt.
Doch laſſe ſich bei den gegenwärtigen Verhältniſſen eine be-
ſtimmte Vorausſage nicht machen.

Londoner Goldpreis. Die Deviſenbeſchaffungsſtelle gibt
über den Londoner Goldpreis gemäß S 20 der Verordnung zur
Ausführung des Geſetzes vom 29. Juni 1923 bekannt: Der
Londoner Goldpreis beträgt für eine Unze Feingold 90 sh. 9 d,
alſo für ein Gramm Feingold 35,0121 d.

d. Düngerpreiſe. Der Preis für 1 Kilogramm waſſer-
lösliche Phosphorſäure im Superphosphat beträgt am
21. Auguſt 705 600 M. Der Ammoniakpreis in
Miſchungen beträgt für das Kilo Stickſtoff am 21. Auguſt 776 600
Mark, am 22. Auguſt 1282 100 M.

d. Neue Preiſe für Margarine. Ab 22. und 23. Auguſt wird
der Margarinepreis auf 720 000 M. für die billigſte und 845 000
Mark für die beſte Sorte feſtgeſetzt.

d. Die Schlüſſelzahl im Textileinzelhandel. Laut „Textil-
woche“ iſt der Multiplikator im Textileinzelhandel mit Wirkung
vom 23. Auguſt auf 55 090 feſtgeſetzt worden.

x Elbeſchiffahrt. Am 21. Auguſt trafen in Aken die Kähne
Nr. 193, 206, 390, 434, 544, 640, 1315, 2439, 9577 ein.

Wertpapiere.
Berlin, 28. Aug. Jm Vormittagsfreiverkehr ſtellten ſich

die Preiſe für ausländiſche Zahlungsmittal etwas über die
Parität des Dollarkurſes zum New-Yorker Markkurs. Das
Geſchäft blieb aber ſehr ſtill, gegen mittag flauten die Preiſe
ab, wobei man auf die angekündigten Zwangsmaßnahmen zur
Ablieferung der Deviſen hinwies. Bei der amtlichen Feſt
ſtellung erfuhren die Preiſe eine weitere Herabſetzung.

Halle, 23. Aug. Die bevorſtehenden Maßnahmen der Re-
ierung bewirkten an der heutigen Börſe eine abwartendeLartng Die ungünſtige innere Wirtſchaftslage wirkte auf

die Haltung des Effektenmarktes, es waren auf einigen Gebieten
Abſchwächungen zu verzeichnen, während man andererſeits auch
z. T. beträchtliche Steigerungen bemerken konnte. Die feſt
verzinslichen Papiere lagen außerordentlich feſt,
4progz. Landſch. Pfdbr. 20 000) mußten bei 50 000 repartiert
werden. Bankaktien waren uneinheitlich, während Landeredit,
Gewerbe und Handelsbank zum alten Kurſe gefragt waren,
3 EffektenWechſelbank 60 00) und Förbiger nkverein

50 009) an, dagegen verloren Halleſcher Bankverein 30 000,
ſie lagen 190 000 unter Berliner Kurs. Montanwerte
waren behauptet, Prehlitzer konnten ihren Kurs um 3 Mill.
Prozent ſteigern. Ammendorfer büßten 800 000 ein, dagegen
lagen Cröllwitzer feſt. Textilwerte ebenfalls uneinheitle 2004ä. Aentich dagegen

Zuckerwerte durch höher, Glauzig erreichte den
Rekordkurs von 18 Mill. Proz. 8 Mill. Proz.). Ganz er
heblichen Gewinn hatten Kathe zu verzeichnen 1,2 Mill. Proz.
(Berlin 8,8 Mill. Proz.). Lindner, die als ſehr billig anzu
ſprechen ſind, lagen im Angebot 50 000). Hildebrand
Mühlen mußten bei 1 Mill. höherem Kurſe repartiert
werden, das Bezugsrecht notierte 2500 bez. G. Von
Maſchinenwerten verloren Halleſche Röhren 200 000,
Jahr 50 900, Zimmermann 25 000, Halleſche Maſchinen hatten
mit 2,2 Mill. Prozent den größten Verluſt.

Jm Freiverkehr waren faſt nur Kursgewinne zu ver
zeichnen, zum Teil waren ſie ganz bedeutend, Hanfimport ſtiegen
bis auf 2 Mill. Proz. Es notierten (in 1000): Hildebrand g.
6100 G., Kyffhäuſerhütte jg. 2100 G., Lindner jg. 2800--29006,
Jduna jg. 150 G., Zimmermann jg. 650--700, Api 7300 bez.,
Arternbank 690 G., Bernburger Saalmühlen 1250 1400
1500 1600 1700 1600, Bühring 1100 G., Cäſar Loretz
3000 3200 3300 3500, Concordia 1100 G., Halle Malz
1300 bez., Hanfimport 1400 1500 1600 1700 1890
2000, Heckert 1200 1100 950 1900 975, Jduna Tr.
100 bez., Krügershall 1100 bez., Mansfeld 10 000 bez., jg.
Micifa 500 559 600, Veſter 1500 1650 1600 1400,
Zörbiger Credit 550.

Produkte.
Berlin, 28. Aug. Der Produktenmarkt war vorwiegend

ſchwach. Die Notwendigkeit, für die Steuer und die wirtſchaft
lichen Bedürfniſſe Geld zu beſchaffen, veranlaßte die Land
wirtſchaft zu vermehrtem Angebot und hemmt die Kaufluſt der
Händler. Weizen konnte ſeinen Preisſtand bei nicht ſehr be
deutendem Angebot ziemlich behaupten. Roggen war weſent
lich billiger erhältlich. Es entwickelte ſich aber kein größeres
Geſchäft. Gerſte wurde zu Maſtzwecken viel gekauft. Hafer gab
im Preiſe nach. Die Mehlpreiſe litten unter zweithändigem
Angebot. Für Futterartikel beſtand wenig Jntereſſe.

Amtliche Notierungen (in Tausendern) für 1 Zentner
ab Station

Weizen, märk. 9250--9890, abgeschwäeht.

Roggen, r W h eommergerste, märk. neue 7250--7500,an m matt baeigzenmehl 37000, ſeinstes hböher, ruhbig. Roggewen er e n wen meneizenkleie 4500. oggenkleie 4000--3500,Raps 8000--9000, fest. watt.
Victoriaerbsen 15000 18000
Kl. Speiseerbsen 13000--15000
Futtererbsen 10000 11000
Peluschken
Ackerbohnen oDon v 3000upinen., blaue 3500Kartoffelflocken 5500--5700.

Weg u. De get z e 2 bind-adengepre 5--185, gebün angstro jhen 1 Lorte 250 300 1 sorte 200 230 le en
Berliner Metallnotierungen.

Berlin. 23. August
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo

hlektrolytkupfer 1810600 J Orig.-Hütten-Alumin. tn Wal--
Zinkhüttenverdandspreis drabt od. Drahtb.) A. S.Rafftinade-Kupter zimn Gapea-Straite- Auztrap
Orig. Hütt. Weichblech 4500 4700

Hüttenz. (mind. 99/590

Orig.-Hütten-Rohzink 4300/4500ei Reinnickel (98-99 0im freien Verkehr lo) gRemelted-Platten-Zink Antimon (Regulus) 620/640
Orig.-Hütten Alumin. Silber in Barren, en 900 fein
in gek. Blöcken) A. Sept für 1 kg 92500/95000

Lupinen. gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockensechn.,
Zuckerschnitzel
Torfmelasse

Hallesche WNotierungren.
Ohne Gewähr. Anleihen.

S repartiert.
Halle a. S., den 23. Aug. 1923.

4 Sächs. Iandsch. Pfdbr. 590000

S 140000 e 2 100006
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2

s
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4 0
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Aktien in Tausenden).
Glauziger Zucker
Hallesche Masobinen
HRallesche Röhrenw.
itdebrandseche Muhlen
Moritz JabrGebr. Jentzseh
Kajseroad Schmiedeber,
Wilh. Kathe. Akt.
Körbisdorfer Zucker
Kyitthäusorhütte 1--85
Gottfried Lindner
Schraplauer Kalkw.
Wegen tobner

Rallescher Bankverein
Hewag.
Gew.- u. Handelsb.
Landereditbank
Zörbiger Bankverein
Vers. Iduna. Veuer
Mall. Pfännersen, A. G.
Prehlitzer A.-G.
Rievb. Montanw. A. G.
Werschen Weissenkt,
Ammendorfer Papier
Cröllwitzner Papier
Cönwerner Malztabrik
Eilenb. Kattun
EFisenw. Brünnver

18000et
480000
1050b
7000b6

650bB
3300b

45006

2700b

3050
1165056*
1990b6

Zeitzer Maschinen
Aueckerraftinerie Halle 45006

V. Zimmermann Co. 50d0 Halle-BHettat. Hisenb -A. 60000
do. V. A. 7500 Bruckd. Nietleb. Berghb. S
Magdeburger Börſe vom 22. Auguſt

(Kurſe in Tauſendern)

Sächſ. Ldſch. Pfdbr.
Sächſ. Ldſch. Pfdbr
Gew. Burbach Obl.
Wilhelm i. V.
Ragder: euer-VPerſ.

agdeb. Straßenbahn
Magdeb. Allg. Gas
Magdeb. Bergw.Akt.

Eiſenmatthes
Mauls Kakao

Freiverkehr.

U Brünner
Bin,Halberſt. Jnd.
Bühring

Chem. Fabr. Budau Picklert

8000

h äh n uldenthal
J de e Rathſack

e e

v

ne



Exerzierplatzl!
Telephon 8515

Strassdurgers

3-Masten-

mit 2 Manegen-
Heute und täglich

Uhr.
Proben Tier-schan 10--1 Uhr.

Billetts:
Steinbrecher Jasper,

Markt l, Tel.
Circuskassen: 10-1 Uhr
u. 1 Stunde vor Beginn.
Naturalien: Für 6 Pfd.
Hafer, Roggen, Weizen
oder anderes Getreide
geben wir 1 gutenSitzplaiz, desgleichen f.
6 Pfd. Landbrot oder

12 Pfd. Kartoffeln.

Leipziger
Strasse 88

Drama In 7 Akten nach dem
von Joh. Sigurjonsson.

Vorführung:

Eine Geschichte für Herz

I. Sehneo Faehl. tet
Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

und Trikotagen.

W

Ab morgen. Freitag, den 24. August 1922;
Das grosse nordische Filmwerk

(Swenska-Film der Ufa)

Derg-kyvind und sein Weh.
Das Schicksai zweier Menschen

Regie: Viktor sjöström.
Die Handlung spielt auf Island.

Dienstbotennot.
mit May Allſison.

Sonntags 3 Vhr,

un
Alte Prome-

J nade I a
h n n Alte Prome-

nade a
Fernruf 1224.

Walhalla-
Lichtsp.-Theatar

Walhalla
Uchtsp. Theater

hieLeipziger
Strasse 88

Fernruf 1224. Fernruf 1224.
Ab morgen. Freitag, den 24. August 1923:

10 ARKtoe Riesendoppelprogramm 10 AKte

FERMN ANDRA
Ab morgen, Freltag, den 24, August 1923:

L. OTTWBE NBEUMAX X
in dem Drama in 5 Akten in dem Drama in 6 AktenDie Nacht der Kngn sabeal. Arme Thea.

e 5Ausser Fern An d r3 d h e Kortner, Nach dem gleichnamigen Roman von Rudolph Stratz.
Alexander Moſes, Elsa Wagner. Oft ist an uns von Seiten des Publikums die Bitte er-

Dieser Film gehört zu den besten Filmen, die mit gangen, dieses Lotte Neumann-Bild vorzuführen. Ueber-
Fern An dra aufgenommen wurden. all. Wo der Fiim gezeigt wurde, hat er Beifall und Aner-
Vorführung: 400. 6.30, 9.10. kennung gefunden. Bürgt doch schon die Hauptdar-stellerin für einen führenden Film.

ſläg h Vorführung: 4.20, 6,30, 8.40.as ad hen, Cas Warlele.Fünt Akte mit: Albert Steinrück, Ressel Orla, C h A 1 i S C h A P 1 i n
Carola Toelle, Fritz schulz, Karl Huszarp. in der Groteske in 2 Akten

e e engeren Cha plin als Pseudogra f. rErgebenheit und Liebe, treues Ausnalten verkörpert Carola

Wochentags 4 Uhr.

gleichnamigen Schauspiel

4.50. 7.00, 910.

und Magen in 5 Akten

Toelle. Vorführung: 6.20, 8.06,
Beginn: Woehentags 4 Vbr. Heginn: Sonntags 3 Vhr,

ne
Woehentags 4 VRr. Sonntags 3 Vhr,

Thalia-The,
Infolge des i

Verlängertes un
TAsxln diente

Operetten.g
klein Ah

7 Voerverkanfb.S ler ehem öbel
Raumkun

Fusſtellt
Albert Martig

Inh. Richard zie

Halle, Alter 9 u

Edelmeh
Gold Siber-

BBrenn etifie

Sparma
Uhrwachen,

Er. Steinstrai

Aktien- Maſchinenfabrik „Koffbänſerhütte“
vorm. Paul VRenß, Artern.

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft
werden hiermit zu der am Freitag, d. 14. Sept.
1922, nachmittags Uhr im Hotel „StadtHamburg“, Halle a. S. ſtattfindenden

anßerordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:Erhöhung des Grundkapitals um einen von der
Seneralverſammlung feſtzuſetzenden Betrag.
Erhöhung der Stimmen der Vorzugsaktien.
Abänderung des Geſellſchaftsvertrages:

4 des Grundkapitals-17 Stimmveſht der Vorzugsaktien.
Beſondere Abſtimmung der Beſitzer der
Stammaktien und Vorzugsaktien über Punkt l,
2 und 3 der Tagesordnung.
Fenerverficherung.

Zar Teilnahme an der außerordentlichen
S eneralverfammlung ſind nur diejenigen Aktionäre
derechtigt, welche gemäß S 15 des Geſellſchaftsver
trages ihre Aktien oder die Hinterlegungsſcheine
der Reichsbank oder eines deutſchen Notars ſpä
teſtens Tage vor der Verſammlung bis

r bei

2

3.

4.

S Biete
Maſchinenfabrik
mat erialien, Anſicht un
fichtnahme aus;

Sör. Ulrichstr.

Ab morgen Freitag
Weltslagi-Sften-6rossſim

Und dennoch
ward es Morgen

10 Akte aus Höhen und Tiefen
der Großstadt in

Abel gewaltigen ſellen

Beide Teile zusammen
in einem

Am Riobeckplatz Am Rleheckpiatz

Ab morgen Freitag
Der grobe Fest-Spielplan anlässlich unseres
r einjährigen Bestehens r
Mabel nd hre Freier
Entzücekender Gesangsfilm in 5 Akten.
HMitwirkang berühmter Sänger.
Sühne Gr6sster lacherſoſy!

Sonntagsjaäger
Muaikvalische Greteske von

J. Kalisch u. G. von Moser,
Spielleitung:
Dr. W. Schur Kiedeckofatt

ſwerkerlichtpiele

und ſämtlichem Mobiliar;

Laden Geſchäft

vermieten.

e e
6163.

Telephon 2dem Bankhanfe H. J. Lehmann, Halle a. S.
der Süddeutſchen Disconto Geſellſchaft A.G.

Filiale Freiburg i. Br.,
der Geſellſchaftskaffe in Artern

niedergelegt haben.
ſt 1923.Artern, den 20. A
er Aufſichtsrat.

A. Herzfeld, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Die ſofortige Befriedigung der Forderungen

der Aerzte, Apotheker und Krankenhänſer zwingt
uns, die fälligen Wochenbeiträge, ſoweit ſie bisher
auf bargeldloſem Wege (vom Bank- und Pofſſcheck
konto uſw.) abgebucht worden find, worgen, Freitag,
unmittelbar von den Herren Arbeitgebern in bar
einzuziehen. Wir bitten die Herren Arbeitgeber
mit Rückſicht auf die Notlage der Kaſſe um ſofortige
Einlöſung der h um Aushändigung
eines Verrechnungsſchecks.

Halle a. S., den 233. Auguſt 1923.
Der Vorſtand

der Allgemeinen Ortskranukeunkaſſe.
K. Kleemann, Vorſitzender.

„Sür Crinker von Tafelwaſſer!
Auf unſer Jnſerat, in welchem wir vor

Täuſchung durch minderwertige Solewäfſſer
warnten, entgegnet der Windsheimer Quell-
vertrieb G. m. b. H. Windsheim:

Gerade das fälſchlich „Windsbeimer“ ge
nannte Tafelwaſſer iſt als minderwertig gegen
über natürlichen Mineralwäſſern gerichtlich an
erkannt. Das in den Handel gebrachte Produkt
iſt nichts als Leitungswaſſer mit Kohlenſäure
unter Zuſatz von zirka 2 Sohle (genau wie
auch die übrigen Solewäſſer Elmer, Rothenfelder,
Kreuznacher, Bad Sulza, Segeberger, Aquaſan
vom hieſ. Einkaufsver. der Gaſtwirte und Lauch-
ſtedter Sauerbrunnen Karl Kuhne uſw. und
jedes künſtliche Mineralwaſſer). Es handelt ſich
nicht um ein erſtklaſſiges Tafelwaſſer, ſondern
in dieſer Aufmachung um einen unlauteren Wett-
bewerb ſchlimmſter Art.

Achten Sie genan auf Etnikett n. Deklaration,
wenn letztere auch meiſt nur verſchämt angebracht
iſt und der Fabrikant ſich faſt immer mit ſeinem
Namen ſchamhaft zurückhält.
Verlangen Sie ſtets nur natürliches Tafelwaſſer.
Reichsverband Deutſcher Mineralbrunnen.

Sitz Köln (Rhein).

Crößte Aungwakl, billigete Preise in

E

nölzesneon und eisernen

Bruno Paris. Halle,
Bettstellen und Matratzen

S jeizt LeipaigeratraßSe 12.

A U T O
Mercedes, 21/50 S. Sechsſitzer, mit elektr.
Licht und Anlaſer, i c gntem Zuſtande,

erkanAlborié Kvsnig. Marienſtraße 3. Telephon Wo2.

ch -„-„Z;„ ,J„V« J JVerkaufe im Auftrage gegen Gebot:

Stoever a fabrituen,
Dixi 139 zit allen Schikanen. Fahrg. t

13/35, m. elektr. Vicht, AnZaimler laſer dar t el
e en.O FriekKe, u Eiſenbandlung.Fernruf 43.

Wintergarton.

l e

Pension

an.
am Boden

mit ſämtlichen n Sag dinen und v
erplan liegt r

Villa am Bodenſee F.orgen

villa in Baden- Baden
dratmeter Garten und ſämtlichem Modiln

Geſchäftshaus am Markt
Ladenſtube und Lagerräumen;

im Zent
m. großem Laden und zwei WohnzimDaß zimmerGroße helle Fabrik -Räu
280 Qua dratmeter, im Zentrum, auf 10 Ja

Anfragen an

W. Gaffhke,
Trothaerſtraße Nr. 10.

931.
Sprechzeit: 7 bié 11 Uhr vormittags

erhalten 2 Schüler gegen
Lieferung von Naturalien
in guter Familie. An-
fragen unter Z. 355
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Morgen Freitag ERinlass 7 Uhr

l. Sonder-Ballabend,
Der grosse Betrieb.
BRBallimusik: Das beliebte Hausgorehester.

W. Sehlager- Abend.

bunten TieflandrindesWer gibt 100 Kriegs
Sachſeninvaliden, der ſchon 5 J.

bettlägerig iſt, Lebens
mittel zu Tagespreiſen
Off. u. Z. 3547 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

[[JJ„==„-— ZJ

Backstein- Anleihe

Eisenacher Ziegelei A. G. Eisenach
Zur inneren Ausgestaltung und Neueinrichtung unseres Unternehmens, die eine

bedeutend erhöhte und vereinfachte Produktion zur Folge hat, hat der Aufsichtsrat

vormittag
Magdeburg

Reilſtr. 78, Fernruf 4526,

von Banken be

105. ZuchtviehVerſteigern

des Verbandes für die Zucht des ſchwar
in der Probin

Donnerstag, 6 Sepfbr 192
s I11 Uhr in
in d. Viehverkau
halle a. Schlach

ea. 50 Zughthull
(12—20 Monate alt

und eine Anzahl

trag. Färſen u. Herdhuqli

Kataloge werden durch Nachnahme von de
Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle a.

verſandt.
Verkauf erfolgt gegen Barzahlung oder gegeſauge Schecks, unbeſtäll

Schecks können nicht angenommen werde

und Vorstand beschlossen, zur Anschaffung von Geldmittoln eine

wertheständige Backsteinanleihe
aufzulegen.

Rs werden Anleihesecheine ausgegeben mit laufender Nummer, die vom Vorstand
gezeichnet sind und auf den Namen lauten.

Die Gesamthöhe der Anleihe beträgt bis zu 1500 000 Steinoe. 2
Die Anleihe wird verzinst ebenfalls wertbeständig mit 5 Jabreszinsen, die

gleichfalls in Backsteinen geleistet werden und im voraus auf den Gutseheinen in
Anreehnung kommen.

Der Zeichnungspreis für 1000 Mauersteine ist der am Stichtage der geleisteten
Einxahlung gültige Tagespreis,

Die Anleihe wird in drei Serien ausgegeben wie folgt
Serie A lieferbar im Jahre 1924
Serie B lieferbar im Jahre 1925
Serie O lieferbar im Jahre 1926

Bei Einzahlung erhält der Zeichner einen vom Vorstand untersehriebenen Gut-
sehein, auf dem die Anzahl der zu liefernden Steine und das Lieferjabr vermerkt ist.
Gexen Rückgabe des Gutseheines liefert die Aktien-Ziegelei an den Zeichner oder
dessen Rechtsnachfolger die auf dem Seheine angegebene Anzahl.

Zeichnungen werden entgegengenommen auf dem Bureau der Eisenachor
Ziegelei, Weorneburgstrabe 11.

Eisenacher Ziegelei-Aktien-Gesellschaft.

Ia

zum Verkauf.

Delitzſcherſtraße 20.

e

RNotgeld
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15fache Steuerermäßigung
s des Reichstages befaßte ſich geſtern mitet ſie der en Abzüge bei der r an

eltwertung. Eine Regierungsvorlage ſah die Erhöhung
das Achtfache vor. Beſchloſſen wurde im Einvernehmen mit
eichefinangminiſterium die Erhöhung auf das Fünfgzehn

Danach betragen die Abzüge
gehlung des Arbeitslohnes f. d. Steuerpflichtigen u. Ehefrau

monatlich wöchentlich täglich ſtündlichSo 000 86 400 14 400 3 600
i jedes Kind

eniehingegft 720 000 120 000 30 000
3000

die durchſchnittliche Belaſtung durch die Lohnſteuer wird
verückſichtigung dieſer Ermäßigungsſätze im September

46 Prozent betragen. Ab 1. September bleiben von dem
ailichen Einkommen einer Familie mit zwei Kindern
rfrei: Exiſtenzminimum für Mann und Frau 7 200 000 Mk.
ug für Kinder 48 000 000 Mk. Abzug für Werbungskoſten
Wo ooo Mk. gleich zuſammen 85 200 000 Mark.

Höher geht's immer
gom Wochenmarkt. 1 Pfd. Fett 1800 000 Marl.

Kartoffeln genügend vorhanden.
Ein weiteres Anziehen der Preiſe für alle Lebensmittel,
war die Feſtſtellung, die heute jeder Marktbeſucher machen
e. Das Geſchäft wickelte ſich in ſehr ruhigen Bahnen ab,
Ferkäufer ſowohl als Käufer nur in verhältnismäßig ge-
r Zahl erſchienen waren.
Vie die Preiſe abermals in die Höhe geſchnellt ſind,
daraus zu erſehen, daß z. B. ein Pfund Schweinefleiſch
9000 Mark, Wurſt 1500000 Mark, Fett 1300 000
t koſtete. Kartoffeln gab es heute bei verſchiedenen
dern zu kaufen, und zwar das Pfund zu 34—835 000 M.
derbarerweiſe war die Nachfrage danach nicht ſo groß als
den Vortagen. Teilweiſe mußten Händler Kartoffeln

der mit nach Hauſe nehmen. Weißkohl war pro Pfund
o 000 M. geſtiegen, Sauerkirſchen koſteten dasſelbe,
end für ein Pfund Pflaumen 110000 M., Birnen
Aepfel 50090 bzw. 75 000 M. bezahlt werden mußten.

hrrüben waren pro Pfund mit 55 000 M. ausgezeichnet,
hlrabi pro Stück mit 5000 M. Für den wenigen Käſe
langte man pro Stück 60 000 M., Matz gab es überhaupt

geſchweige denn Butter. Vor einem Geſchäft in der
amtſtraße ſtanden viele Leute an nach Eiern, die das Stück
57000 M. bezahlten. Die Fiſchwaren ſind natürlich auch
m im Preiſe geſtiegen, koſtete doch ein Matjeshering

00 M., ein Pfund grüne Heringe 409 000 M. Bück-
ige ſind bei weitem noch teurer.

Der feltene Zucker
Die Hauptgeſchäftsſtelle des Zuckerverkehrs gibt bekannt:
Das Reichsernährungsminiſterium hat in der Auguſt-Frei-

e nur 1000 Gramm Mundzucker je Kopf der Be-
erung freigegeben. Aus dieſer Menge muß auch der Bedarf
Krankenhäuſer und ſonſtigen Anſtalten, Drogenhandlungen,
thäuſer, Fremdenheime ſowie derjenige Verluſt gedeckt wer
welcher erfahrungsgemäß bei der Beförderung, beim Aus-

gen und durch Diebſtahl entſteht. Es läßt ſich zurzeit noch
t mit Sicherheit abſehen, wieviel Zucker auf den Kopf jedes

Preußen zum Bezuge von Mundzucker Berechtigten wird ver-
werden können. Es darf deshalb zunächſt nur der Ab-

it A der preußiſchen Zuckerkarte mit 500 Gramm beliefert
den. Die Entſcheidung, welche Zuckermenge auf Abſchnitt B
zgeliefert werden darf, bleibt vorbehalten. Bis zum Erlaß der
iteren Entſcheidung darf Abſchnitt B für Auguſt nicht be

fert werden.
7

Sicherſtellung der Lohnzahlungen an die
kommunalen Arbeitnehmer

Die drohende Gefahr, daß bei einem Ausbleiben der pünkt-
n Lohnzahlungen an die kommunalen Arbeitnehmer Mittel-
iſchlands, mit dem bei der kataſtrophalen Finanzlage der
munalen Verwaltungen zu rechnen iſt, erneute Un
hen ausbrechen, haben den mitteldeutſchen Arbeitgeberver
d der Kreiſe und Gemeinden, e. V., und dem Verband der
weinde und Staatsarbeiter veranlaßt, unverzüglich bei den
tändigen Stellen dahin vorſtellig zu werden, daß den kommu
en Lerwaltungen ſofort die für die Lohnzahlungen erforder
en Summen zur Verfügung geſtellt werden. Schleunigſte

ſoweit es im Rahmen der Möglichkeit liegt weit
ſendſte Hilfe iſt zugeſagt worden.
Am Dienstag nachmittag noch hat im Anſchluß an dringende
tellungen beim Reichsfinanzminiſter, wie bereits gemeldet,

t Veteiligung des Vorſitzenden und der Geſchäftsführung des
tſchen Städtetages im Reichsfinangminiſterium eine Sitzung
gefunden, in der die Einzelheiten der Hilfsaktion durch
krochen wurden, die noch in dieſer Woche ſich auswirken ſoll.
iſt daher anzunehmen, daß ſich die Lohnzahlung an die

nunalen Arbeiter einigermaßen glatt abwickeln wird, alſo
ſache zu einer Beunruhigung nicht vorliegt.

Orgelfeierſtunde
Werke von Max Reger.kar Rebling ſtellt in dieſem Jahre die Namen Bach

Neger in den Mittelpunkt der Vortragsfolgen ſeiner all
ntlichen Feierſtunden. Dem erſt in unſeren Tagen ver
nen Meiſter Reger huldigte er geſtern wieder durch die
ietung einer ſorgfältig getroffenen Auswahl von Orgel-
yſitionen, die er den op. 56, 59, 68, 65 und 92 entnahm.
der zradhtvollen Introduktion und Paſſacaglia“ in -woil

en „Monologen“ (op. 68, Nr. 5/6) und dem „leicht ausführ
ten Präludium und der Fuge in G-dur (aus den 5 Stücken

56) ſtanden die lieblichzarte Canzone in Ns (op. 65 Nr. 9)
d es bald tief zerknirſchte, bald leidenſchaftlich inbrünſtig

e Khyrie, eleiſon“ (aus den „12 Stücken für die Orgel“
g 59). Den Ausklang der Stunde bildete die Toccata und
d ol (p. 92 Nr. 6/7). Alſo Werke kleinen und großen
iſt größten Formates im bunten Wechſel, die zum Teil

4 der jährige Reger ſchuf, der bereits mit einer völligen
Aftionstechniſchen, insbeſondere kontrapunktiſchen Meiſter

t fhaltete und der einen unerhörten Reichtum von Geſichten
taltete

a weiß nicht, was man mehr bewundern ſoll, die tief
the, viſionärüberzarte, keuſche Sprache ſeiner Lyrik oderentare Kraft des Gene der mit Herrſchergewalt die
aſen zuſammenballt.
ar Rebling zeichnete die wechſelnden Stimmungen der

vollen Vortragsfolge mit gutem Gelingen nach, fand

—ä—————-
1928.

Was haben die Steuerpflichtigen zu zahlen
Im Folgenden bringen wir eine Anzahl Beiſpiele

die illuſtrieren ſollen, was die einzelnen Steuer-
pflichtigen gemäß den kürzlich beſchloſſenen Steuer
geſetzen zu zahlen haben.

I.

Es handelt ſich um Steuerpflichtige, bei denen das Ein
kommen 1922 hauptſächlich (d. h. 50 Proz. oder mehr) auf fol
gende Einkommensarten entfällt: 1. Einkommen aus Grund
beſitz (F 6 EStG.), 2. Einkommen aus Gewerbebetrieb 7
EStG.), 3. Einkommen aus Kapitalvermögen mit Ausnahme der
Erträge auf deutſche Währung lautender feſtverzinslicher Werte

8 EStG.), 4. Arbeitseinkommen im Sinne des S 9 Nr. 4 EStG.
(Aufſichtsratstantiemen).

Beiſpiel 1: Landwirt oder Gewerbetreibender
ohne Buchführung oder mit Buchführung, wenn Abſchluß
zwiſchen dem 1. Juli und 31. Dezember 1922 zugrunde gelegt iſt.

Einkommen 192 480 000Einkommenſteuer 1922 52 000a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 Vierteljahres-
betrag, alſo von 52 000 13 000 400

b) RheinRuhr Abgabe am 25. Auguſt 1923 das

Doppelte davon 10 400 000Beiſpiel 2: Landwirt oder Gewerbetreibender
mit Buchführung, wenn Abſchluß zwiſchen dem 1. Januar und
30. Juni 1922 zugrunde gelegt iſt.

Einkommen 1922 200 000Einkommenſteuer 1922 (verh., zwei Kinder) 18 100
a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 Vierteljahres-

betrag, alſo von 18 100 4525 400,
außerdem wegen des Abſchluſſes vor dem

1. Juli 1922 (gemäß S 1 Abſ. 3 des Geſetzes
vom 9. Juli 1923) weiter X A, alſo ins-
geſamt x 100o090

b) Rhein-Ruhr- Abgabe am 25. Auguſt 1923 das
Doppelte davon

Beiſpiel 3:
S 33 b EStG.

Einkommen aus Gewerbebetrieb (Abſchluß
31. Dezember 1922), vor Abſetzung des Ab-
zuges nach 5 33

Abzug nach 9 889

5 200 000

7 240 000

14 480 000

Fabrikant mit großem Abzug nach

120 100 000
118 400 000

Verbleibt Einkommen aus Gewerbebetrieb
Zinſen von deutſchen Obligationen, Hypo-

theken uſw. 1 900 000
1 700 000

Zuſammen: 3 600 000

1 160 000
11 840 000
13 000 000

Tarifmäßige Einkommenſteuer
Dazu gemäß F 33 b 10 25 von 118 400 000
Einkommenſteuer 1922

a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 Erhöhung
tritt ein, da das Einkommen hauptſächlich
aus Gewerbebetrieb beſteht; der Abzug nach
8 33b iſt bei Auslegung des Begriffes
„hauptſächlich“ als Einkommen aus Ge-
verbebetrieb anzuſehen), von

13 000 000 X 400

am 25. Auguſt 1923
das Doppelte davon 2,6 Milliarden

Beiſpiel 4: Beamter, deſſen Ehefrau an einem gewerb-
lichen oder land wirtſchaftlichen Betrieb beteiligt iſt:

Gehalt im Jahre 1922
Einkommen aus Gewerbe oder Landwirt

ſchaft (Abſchluß 31. Dezember 1922)

1,3 Milliarden
b) Rhein-Ruhr- Abgabe

Geſamtes ſteuerbares Einkommen
Einkommenſteuer 1922
Davon ab, da durch Steuerabzug entrichtet

Bleibt Steuerſchuld:
a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 von

60 000 15 000 X 400
b) Rhein-Ruhr- Abgabe am 25. Auguſt 1923 das

Doppelte davon.
II.

Es handelt ſich um Steuerpflichtige, bei denen das Ein
kommen 1922 hauptſächlich (d. h. 50 oder mehr) auf folgende
Einkommensarten entfällt: 1. Erträge auf deutſche Währung
lautender feſtverzinslicher Werte 8 EStG.); 2. Gehalt, Lohn,
Penſion 9 Nr. 1, 3 EStG.); 3. Einnahmen aus freiem Berufe
(S 9 Nr. 2 EStG.); 4. ſonſtige Einnahmen im Sinne des S 11
EStG. (Spekulations-, Lotteriegewinne, Zuſchüſſe u. ähnl.).

Bei einem Geſamteinkommen 1922 über 1 Million
Mark zahlen nach folgenden Rechnungsmethoden:

Beiſpiel 5: Beamter.

Gehalt 1922 (650 000Sonſtiges Einkommen 560 000
1310 000

Einkommenſteuer 1922 253 000Davon durch Steuerabzug entrichtet u 73 000

Bleibt Jahresſteuerſchuld: 180 000
a) Vorauszahlung im Auguſt 1928 Vierteljahres-

betrag, alſo von 180 000, keine Erhöhung
kraft Geſetzes (F 1 Abſ. 4 des Geſetzes vom
9. Juli 1923), nur durch beſonderen Feſt
ſetzungsbeſcheid (F 3 ebenda)

b) Rhein-RuhrAbgabe:
am 25. Auguſt 1923 45 000 X 100 4 500 000
am 5. Oktober 1923 und 5. Januar 1924 je

45 000 200 je 9 000 000Beiſpiel 6: Beamter, deſſen Geſamteinkommen 1922 den
Betrag von 1 Million Mark nicht überſtieg, ſiehe unter Nr. 12.

Beiſpiel 7: Beamter, deſſen gewerbliches oder landwirt-
Faftliches Einkommen größer war als ſein Gehalt, ſiehe oben
Nr. 4.

Beiſpiel 8: Rechtsanwalt oder Arzt.
Einkommen aus Praxis 1922
Kinkommenſteuer 1922

a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 der Jahres-
ſteuer, keine Erhöhung der Vorauszahlungen
kraft Geſetzes (S 1 Abſ. 4 des Geſetzes vom
9. Juli 1923), Erhöhung nur durch beſondere
Feſtſetzungsbeſcheid (F 3 ebenda)

b) Rhein-Ruhr-Abgabe:
am 25. Auguſt 1923 55 600 100
am 5. Oktober 1923 und 5. Januar 1924 je

55 600 X 200 je 11 120 000Beiſpiel 9: Rechtsanwalt oder Arzt, der neben
ſeiner Praxis noch eine Anſtellung im Staats oder Privatdienſt
hat und mit dieſem Einkommen dem Steuerabzug unterliegt:

Einkommen aus Praxis 840

45 000

1 208 000
222 400

55 600

5 560 000

Einkommen aus Anſtellungsverhältnis
Einkommen aus Kapitalvermögen
Sonſtige Einnahmen

Einkommenſteuer 1922
Davon durch Steuerabzug entrichtet

Bleibt Jahresſteuerſchuld:
a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 M der Jahres

ſteuer, keine Erhöhung kraft Geſetzes, nur
durch beſonderen Feſtſetzungsbeſcheid
Rhein-Ruhr-Abgabe:
am 25. Auguſt 1923 75 000 x 100
am 5. Oktober 1923 und 5. Januar 1924 je
75 000 200 je 16000 900Beiſpiel 10: Rechtsanwalt oder Arzt, deſſen Ge

ſamteinkommen 1922 den Betrag von 1 Million Mark nicht
überſtieg, ſiehe unter Nr. 11.

Bei einem Geſamteinkommen 1922 vvon nicht
über 1 Million zahlen nach folgenden Berechnungsmethoden:

Beiſpiel 11: Rechtsanwalt oder Arzt.
Einkommen aus Berufstätigkeit 692 000
Einkommenſteuer 1922.. 88 400a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 Vierteljahres-
betrag, Erhöhung nur durch beſonderen Feſt-
ſetzungsbeſcheid

b) Rhein-Ruhr- Abgabe nicht zu erheben, da Ein-
kommen 1922 nicht mehr als 1 Million Mark.

Beiſpiel 12: Beamter oder Penſionär.
Gehalt (Penſion) 1922
Einkommen aus ſchriftſtelleriſcher Tätigkeit
Einkommen aus Spekulationsge winnen

75 000

7 500 000

Einkommenſteuer
Durch Steuerabzug entrichtet

Bleibt Jahresſteuerſchuld:
a) Vorauszahlung am 15. Auguſt 1923 4 der

Jahresſteuerſchuld, keine Erhöhung
b) Rhein-Ruhr- Abgabe nicht zu erheben.
Beiſpiel 13: Kapitalrentner.

Einkommen 1922 aus Zinſen, Dividenden uſw.
Einkommen aus Spekulationsgewinnen

Einkommenſteuer
a) Vorauszahlung im Auguſt 1923 davon,

keine Erhöhung
b) Rhein-Ruhr- Abgabe nicht zu erheben.

n J52 re T S 5 mr S—-- QJ .q2 IMJ4v q4A q].„n 2
die rechten Farben für ſchwärmeriſche Jnbrunſt und für leiden-
ſchaftlichen Sturm und Drang, darf jedenfalls ſtolz darauf ſein,
uns als Pionier der halliſchen Kirchenmuſik wieder ein hier
kaum bekanntes Stück muſikaliſchen Wunderlandes erſchloſſen zu
haben. Daß mitunter kleine techniſche, vor allem rhyhthmiſche
Unklarheiten bemerkbar woren, vermochte den Geſamteindruck
keineswegs zu ſtören. Dr. G. Sch.

Geſundheits verhältniſſe der Großſtädte. Für das zweite
Vierteljahr 1923 ſind ſoeben die fortgeſchriebenen Zahlen für die
46 deutſchen Großſtädte über 100 000 Einwohner bekannt ge
worden. Die „HKliniſche Wochenſchrift“ macht darüber folgende
Angaben: Die Zahl der Lebendgeborenen iſt 15,8 gegen 18,5 im
Vorjahre. Die Zahl der Geſtorbenen beträgt 12,7 gegen 13,5,
die Säuglingsſterblichkeit, auf 1000 Einwohner berechnet, 1,9
gegen 2,8, die Tuberkuloſeſterblichkeit 1,91 gegen 1,80. Auch die
Erkrankungen des Atmungsapparates und des Magendarmkanals
haben 1923 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1922 eine Abnahme
erfahren. Die Jnfektionskrankheiten haben bis auf die leicht
angeſtiegenen Maſern ihre niedrigen Zahlen beibehalten. Die
Sterblichkeitsverhältniſſe des ganzen erſten Halbjahres 1923
waren alſo mit Ausnahme der ſtetig langſam anſteigenden Tuber-
kuloſe etwas günſtiger als im Vorjahre, aber ein wenig ſchlechter
als 1921.

Neues Hartgeld. Wie wir hören, ſoll neues Hartgeld
herausgegeben werden, und zwar Hunderttauſender, Zwei-
hunderttauſender und Fünfhunderttauſender. Das Format ſoll
den der verfloſſenen um drei Nullen ärmeren Geldſtücken unge
fähr entſprechen. Das Projekt ſoll ſchon ſo weit gediehen ſein,
daß dem Reichsrut eine Vorlage darüber vorliegt.

Kein Umtauſch unbenutzter Fahrkarten. Die am 17., 18.
und 19. Auguſt gelöſten nichtbenutzten Fahrkarten werden von
den Fahrkartenausgaben und Ausgabeſtellen des Mitteleuropä-
iſchen Reiſeburegus nach dem 19. Auguſt innerhalb der Gel-
tungsdauer nur dann zurückgenommen, wenn ein Rechtsanſpruch
nach der Eiſenbahnverkehrsordnung (Nichterfüllung des
förderungsanſpruchs, Verſpätung oder Ausfallen von Zügen)
beſteht. Jn allen itbrigen Fällen wird das Fahrgeld nur durch

Be

die zuſtändigen Verkehrsämter auf ſchriftlichen Antrag unter
Angabe der Gründe über die Nichtbenutzung und nach Abzug
von 10 Prozent Verwaltungskoſten erſtattet.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Die Notlage der Kaſſen
ärzte und der Apotheken zwingt die Kaſſe, die bisher auf dem
Wege der Abbuchung vom Poſt und Bankſcheckkonto der Arbeit-
geber eingehobenen Beträge für die fällige Woche morgen Frei-
tag in bar und unmittelbar bei den Arbeitgebern ſelbſt einzu-
ziehen, damit die Verpflichtungen der Kaſſe an Aerzte und Apo
theken ſofort befriedigt werden können. Die Herren Arbeitgeber
ſind gebeten, ſich auf dieſe Barzahlung morgen entſprechend ein
zurichten (ſ. Bekanntmachung).

Buchhändlerſchlüſſelzahl eine Million. Die Buchhändler
ſchlüſſelzahl beträgt ab 23. Auguſt eine Million Mark.

Die BeamtenorcheſterVereinigung, rühmlichſt bekannt
durch ihre mannigfachen Konzerte im Dienſte der Wohltätigkeit,
gab geſtern abend im dichtgefüllten Gaxten des „Stadtſchützen
hauſes eine neue Probe ihres hohen Könnens. Unſer Be-
amtenorcheſter hält unter der Leitung ſeines verdienſtvollen
Dirigenten O. Haupt die alte, ſchöne Tradition der Militär
muſikkapellen erfolgreich aufrecht, jener unvergleichlichen Militär
muſikkapellen, die nicht nur die eigentliche Militärmuſik, ſondern
auch die klaſſiſche Muſik meiſterten. Das Programm und die
Leiſtungen des geſtrigen Konzerts wurden dieſen Anſprüchen
vollauf gerecht. Neben ſchneidigen, wuchtigen Militärmärſchen,
„Tannhäuſer“, „Tell“, „Oberon“, und zwifchendurch wieder
Dreivierteltakte des großen Strauß. Das Hauptſche Orcheſter
beſitzt aber auch jene Kardinaltugend unſerer einſtigen Militär
kapellen: Sicherheit und Exaktheit. Fürwahr, wir Hallenſer
wollen und können ſtolz. fein auf unſer Beamtenorcheſter. Jhrw
wurde denn auch geſtern wieder ein herzlicher, aufrichtiger Bei-
fall gezollt, der die Künſtler zu verſchiedenen Zugaben zwang.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für die Politik
Adolf Lindemann; für Volkswirtſchaft und Ritteldeutſchland:
Hermann Huth für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und Sport
Dr. Erich Sellhe im. Für den i. V. Kurt Stein-hauf, ſämtlich Halle.



Vereins Nachrichten
Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.

Die Mitglieder der Kriegervereine werden hierdurch zur Teil
nahme an der Tannenbergfeier des „Stahlhelm“ am 24. Auguſt,
3 Uhr abends, in der „Saalſchloßbrauerei“ aufgefordert. Fahnen
ſind mitzubringen.

Stahlhelm, Bund der Frontſolbdaten. Morgen, Freitag,
abends 8 Uhr, ſteigt in der „Saalſchloßbrauerei“ n Tannen-
bergfeier und unſer Stiftungsfeſt. Der Veranſtaltungsausſchuß
erwartet, daß alle Mitglieder reſtlos zur Stelle find. An alle
nationalen Vereine und Verbände, ſowie an die übrige Bürger
ſchaft der Stadt Halle ergeht nochmals hiermit eine dringende
Einladung. Der Vorverkauf findet noch bis Freitag mittag bei
Rühl, Poſtſtraße, und in der „Halleſchen Zeitung', Leipziger
ſtraße, ſtatt.

Deutſchnationale Arbeitergruppe. Freitag, den 7. Sept.,
Verſammlung im Schultheiß-Reſtaurant, Merſeburgerſtraße.
Thema Unſere Marine einſt und jetzt. Redner: Herr Kapitän
Vollmerz

Die Zuſammenkunft ehem,. Artilleriſten aus Mittel
deutſchland in Weißenfels, die letzte Woche ſtattfinden ſollte und
infolge der Unruhen verlegt werden mußte, findet nunmehr
beſtimmt vom 1. bis 3. tember ſtatt. Alle ehem. Artilleriſten
werden gebeten, ſich zahlreich einzufinden. Sonnabend, 1. Sept.,
abends 148 Uhr, im Stadttheater großer Begrüßungs- und
Feſtkommers unter Mitwirkung der geſamten Reichswehrkapelle
aus Leipzig, Sonntag 2. Sept., vormittags 3410 Uhr, in
„Schumanns Garten“, Beratung über alljährliche mitteldeutſche
Avtilleriſtentage uſw. Nachmittags und abends großes Garten
konzert, Feuerwerk und Ball. Montag, 3. Sept., Ausflüge in
die Umgebung. Kameraden, die einem Verein noch nicht ange
hören, und ſich bisher noch nicht angemeldet hatten, werden er-
ſucht, dies ſofort zu tun, unter Angabe ihrev Poſtadreſſe und wo
gedient, reſp. Feldtruppentekl, an Kaufmann Wilhelm Rein
hardt, Weißenfels (Saale), Am Markt 4,

Stadttheater. Neuanmeldungen auf Stammkarten für
die diesjährige Spielzeit des Stadttheaters werden ab Donners
tag an der Theaterkaſſe vormittags 10--2 Uhr) entgegen
genommen. Das Abonnement umfaßt je 40 Spieltage mit
Oper, Schauſpiel- und Operettenaufführungen; der Preis
einer Karte ermäßigt ſich gegen den Tageskaſſenpreis um 259.
Der Betrag iſt in Raten für je 5 Vorſtellungen im voraus zu
entrichten. Das Stadttheater wird am 1. September mit einer
Neueinſtudierung von Hebbels Nibelungendrama eröffnet; am
2. September geht Verdis Oper „Alda“ in Szene.

Kirchliche Nachrichten
Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße 13. Vorträge

don Prediger L. Graf aus Amerika von Mittwoch, den 22. Aug.
bis Freitag, den 24. Auguſt, jeden Abend 8 Uhr. Bitte die
Kranken mitzubringen.

Turnen Spiel und Sport

3. Mitteldentſches Schäler Turn und Sportfeſt
der Latina

Wieder einmal ſteht Halle im Zeichen der bunten Schüler
mützen; 55 höhere Lehranſtalten und Seminare find der Ein-
ladung der Latinag gefolgt. Man muß es der Latina und vor
allem ihrem hochverdienten Leiter, Oberſtudiendirektor
Dr. Michagelis, hoch anrechnen, daß ſie trotz des Grnſtes der
Zeit der körperlichen Ertüchtigung in der Jugenderziehung die
ihr gebührende Aufmerkſamkeit wiomen. Wer die Vor-
bereitungen kennt, die die von auswärts kommenden Schulen zu
dieſen Kampfſpielen getroffen haben, der weiß, welchen ſegens-
reichen Einfluß dieſe Kampfſpiele auf die
höheren Lehranſtalten haben.

Die Kämpfe ſelbſt beginnen am Freitag abend 738 Uhr mit
den Schwimmwettkämp im Stadtbad, am Sonnabend mittag
beginnen die turneriſchen und ſportlichen Wettkämpfe auf den

Schüler unſerer

ſcheidungen werden am Sonntag nachmittag falken. Am
Sonnabend abend iſt Begrüßungsabend im großen Verſamm-
lungsſaal der Stiftungen, den Mittelpunkt bildet eine An
ſprache des Prof. Dr. Stieve: „Die Bedeutung der Leibes-übunlgen für die Ertüchtigung der deutſchen Jugend Zu allen
Veranſtaltungen find Gäſte herzlich willkommen.

Anläßlich des Sportfeſtes veranſtaltet die Waiſenhaus
buchhandlklung eine Ausſtellung über Sportliteratur,
die ſich während der Tage des Sportfeſtes vor der Lating, danach
in der Waiſenhausbuchhandlung ſelbſt befindet.

Deutſche Fußballereigniſſe
Der Deutſche Fußballbund hat für 1924 drei Länderſpiele

feſt abgeſchloſſen, und zwar findet das Treffen Deutſchland
Holland am 21. April (Oſtermontag) in Amſterdam, der Länder-
kampf gegen Norwegen am 83. Juniſonntag in Chriſtiania und
die Begegnung mit der ſchwediſchen Nationalmannſchaft am

war ohne Kampf in die Schlußrunde gelangt, da Frl.geſtrichen hatte. Die Meiſterſchaft im erkennt

einige große Ueberraſchungen. Rahe mußte ſich nach de
digem erbitterten Kampfe 6:3, 5:7, 7:9, 6:4, 4:6 von Gr
ſchlagen bekennen, wärend der ungariſche Meiſter h. geh
gegen Landmann den Kürzeren zog. Dieſer befand
gezeichneter Form, drückte dem ſchwediſchen Kamp die
ſein Spiel auf und konnte ſchließlich 6:3, 6:3, 3:6, d tphieren. Grandi trifft nunmehr in der Vorſchlußrum
Demaſius, der Wenzel in der dritten Runde 6:0, 6.1 n
fertigte. Der Sieger aus dieſem Spiel beſtreitet mit Lam
den Schlußkampf. Jm gemiſchten Doppelſpiel liegt die
ſcheidung zwiſchen Fr. Fick-rv. Kehrling, Frl. d'Alvarez
und Frau Friedleben--Demaſius. Letzteren gelang es, n

Neppach--Dr. Schomburgk ein ausſichtsreiches Paar mit

Vormann--Lüdtke 6:1, 6:3 in die Vorſchlußrunde

1. Auguſtſonntag auf deutſchem Boden ſtatt. Für die Bundes
pokal-Vorrunde am 14. Oktober ſteht das endgültige Programm

Der Kampf Weſtdeutſchland-Norddeutſchland geht in Ham-
urg unter Leitung von Jäckel-Fürth vor ſich, das Treffen Mittel-

Südoſtdeutſchland in Breslau ſchiedsrichtert Cornelius-Berlin,
während die Berliner Elf und die des Baltenverbandes in Königs
berg unter Leitung von Friedrichs-Altong zuſammentreffen.
Süddeutſchland gelangt ohne Spiel in die Zwiſchenrunde, die am
11. November vor ſich geht. Das Endſpiel iſt auf den 16. Februar
angeſetzt worden.

Deutſchland Holland
Für den Leichtathletik-Länderkampf Weſtdeutſchland-Holland,

der am kommenden Sonntag zum zweiten Male, diesmal in
Deutſchland, und zwar in Köln vor ſich geht, hat der Weſt-
deutſche Spielverband folgende Mannſchaft für die 12 vor
geſehenen Wettbewerbe aufgeſtellt, 100 Meter: Houben-Krefeld,
DüllmannKöln, 400 Meter. MattonetDüren, MoſtKrefeld,
800 Meter: Klotz-Köln, Böſcher-Siegen, 1500 Meter: Klotz,
BedarffDüſſeldorf, 5000 Meter: Bedarff, Walpert-Kaſſel, 110
Meter Hürden: Stockmann-Duisburg, Hoffmann-Köln, viermal
100 Meter-Staffel: Mattonet, Düllmann, Moſt, Houben; Speer-
werfen: Hauer-Düſſeldorf, Röber-Schwerthe, Diskuswerfen:

Abler-Köln, Grävenhaus-Oberhauſen; Hochſprung: S
berMeyerWipperfürt; Weitſprung: Stegmann-HKrefeld,

Düſſeldorf; Stabhochſprung: Baltes und Hohendahl (Dortmund).
Die erſtmalige Begegnung der beiden repräſentativen Mann-

ſchaften fand bekanntlich im Vorjahre in dem holländiſchen Grenz-
ſtädtchen Enſchede ſtatt, wo die deutſche Mannſchaft mit 622
zu 4934 Punkten über die Holländer zu triumphieren vermochte.
Wie aber die Schwediſchen Kampfſpiele bewieſen haben, verfügen
die Holländer, die erſt kürzlich die belgiſche Mannſchaft zu
ſchlagen vermochten, in dieſem Jahre in Paulen und Broos über
zwei hochveranlagte Kräfte, gegen die unſere Vertreter einen
ſchweren Stand haben werden.

Vorſchaun auf Baden-Baden
Das fünftägige Meeting in Jffezheim nimmt am Freitag

unter den denkbar ſchlechteſten wirtſchaftlichen Verhältniſſen
ſeinen Anfang. Bei den ungeheuren Frachtkoſten, die der
Jnternationale Klub zu tragen hat, wird ein finanzieller Miß
erfolg kaum abzuwenden ſein. Das Fürſtenberg-Rennen ſteht
im Mittelpunkt der Ereigniſſe des Eröffnungstages. Jn der
über 2000 Meter führenden klaſſiſchen Dreijährigen Prüfung
iſt der Stall Weinberg durch Ganelon und Ausleſe ſo ſtark
vertreten, daß ihm der Sieg nicht zu nehmen iſt.

Unſere Vorausſagen: 1. Mäuſeturn Mobil;
2. Stall Welntrg Jdomeneus; 3. Stall Opel Priorin;
4. Pelide Fehlerlos; 5. Stall Weinberg Eierkuchen;
6. General Contrahent.

Die Tennismeiſterſchaften von Deutſchland
ſtehen kurz vor ihrem Abſchluß. Jn der Damenmeiſterſchaft
iſt die Entſcheidung bereits gefallen. Frau Friedleben ver-

teidigte ihren Titel mit Erfolg, indem ſie in der Vorſchlußrunde
die ſchwediſche Meiſterin Fr. Fick 6:1, 6:4 ſchlug und im End-
bampf Frau Neppach 2:6, 6:7, 7:5 das Nachſehen gab. Letztere

6:3, 8:6 zu ſchlagen, während Frl. d'Alvarez--Grandi über

Auch die HerrenDoppelmeiſterſchaft ſteht kurz vor den
ſchluß. Rahe--v. Kehrling und Dr. Schomburgk-Grand
die Gegner in der Vorſchlußrunde. Die Sieger dieſes Tre
ſtoßen auf Landmann--Demaſius im Schlußkampf. Jm dan
einzelſpiel um die Meiſterſchaft von Hamburg liegt die
ſcheidung zwiſchen v. Kehrling, Landmann und Rahe, nagGrandi die Fortſetzung der Kämpfe eingeſtellt hat.

Kein Tag ohne Rennen in Berlin. Die vom preußiſ
Landwirtſchaftsminiſterium den Berliner Galopprennvere
neu bewilligten Renntage ſind in den offiziellen Terminkalen
aufgenommen worden. Es ergibt ſich nunmehr das ei
Bild, daß im September und Oktober faſt kein Tag i
ohne Rennen vergeht. Jm September ſind für Hop
für Karlshorſt 6 und für Grunewald 5 Renntage, a

vorgeſehen, wozu noch 5

ri Jn Revers Ja
fand ein 40 Meilen Mannſchaftsfahren hinter Motorführung ſg
das den bekannten deutſchen Rennfahrer Franz Krupkat
dem Belgier Verkeyn als Partner erfolgreich ſah. Tarne
Ganah und CorrhyFeenan endeten auf den nächſten Pläßen

Der 1. F. C. Nürnberg tritt am Sonnabend mit vel
Mannſchaft in Magdeburg gegen Cricket Vikkorig
Geſellſchaftsſpiel an.

Vom Bücherttſch
Die wichtigſten Reichsſteuertarife in Tabellenform G

kommen, Körperſchafts-, Vermögen-, Vermögenzuwachsſten
Zwangsanleihe, Erbſchafts, Umſatz, Kapitalverkehrsſteuer)
einen Bogen zuſammengeſtellt mit Hinweiſen auf die weſe
lichſten Geſetzesbeſtimmungen durch Rechtsanwalt Dr. r
Oppenheimer, Frankfurt a. M., und Amtsrichter g. D. gi
Deutſche Bank, Trier. Grundpreis 1,20 M. 10928. Jnduſtt
verlag Spaeth Linde, Fachbuchhandlung für Steuerliterah
Berlin C. 2.

Gewerbebetriebsrecht von Profeſſor Dr. jur. et z
F. Dochow, Heidelberg. Grundpreis 2, M. 1923. Jnd
verlag Spaeth Linde, Fachbuchhandlung für Steuerlitergh
Berlin C. 2.

Das Woffer am Freifag:
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitun.Eigener Drabtbericht unſerer e crirtiektun

Während das geſtrige Tief weitergezogen iſt, zeigt ſich
der iviſchen Weſtküſte, angekündigt durch ſehr ſtarken Baromet
ſtand, ein neuer kräftiger Wirbel. Die Ausläufer des norw
ſchen Tiefes veranlaßten geſtern in Mitteldeutſchland Reg
ſchauer, die ſtellenweiſe von Böen begleitet waren. Die Tem
ratur iſt wieder etwas geſunken. Auf der Vorderſeite
herannahenden Tiefes iſt zunächſt Aufklarung zu erwar
Später dürften wieder Regenfälle eintreten.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt: Nach vor
gehender Aufklarung zunehmende Bewölkung und Regen,Sportplatzanlagen der Franckeſchen Stiftungen, die Ent-

en I e J t e S Alleinſteh. ev. Witwe

C. Dörries, Vorsitrender.

Am Sennabend, den 18. d. Mts., starb, auf einer Erholungs-
reise begriffen, in München nach Kkurser, sehwerer Krankheit

Herr Bankdirelkctor

August Lederer.
Einer der Mitbegränder unserer Bank, hat er dieser seit

dem Jahre 1889 als persönlich haftender Gesellschafter
an gehört.

Wir haben dareh zein Hinscheiden einen schweren Ver-
lust erlitten.

Durch vorbllälichen Fleiss und hervorragende Schaffens-
freudigkeit hat er sieh in besonderem Mabe um das Auf-
blühen unserer Gesellschaft verdient gemacht.

Wir werden dem Heimgegangenen ein dauerndes ehrendes
Gedenken bewahren

Zörbig. den 20. August 1923

Zörbiger Credit- Vereinvon Leoderer, Kotageoh Co.
Commanditgesellschaft auf Actien.

Dor Aufsiehtsrat. Der peorsönlieh haftende Gesellsehafter.
R. Kotzseh.

abteilungen in der

nungsweſen und den

Zum baldmöglichſten Antr
größerer Gießerei mit verſchiedenen Neben-

Provinz Sachſen ein
J tüchtiger, durchaus zuverläſſiger

hauſmännlseher Deamier
(unverheiratet), der inſonderheit mit dem Rech-

IUehfger Acquisſteur

für den Besuch von Winter Kurorten
und Winter-Sportplätzen gegen Spesen-
Vergütung und hohe Provision gesucht.
Ausführliche Bewerbungen unter W. 304
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Antritt wird von

dazu gehörigen buch-
J balteriſchen Arbeiten vertraut iſt, geſucht.

Ausführliche Angebote mit Angabe der bis
herigen Tätigkeit u. 2.3555 an die Geſchäftsſt. d. 3.

Kassenbeamter,
s Antritt geſucht.

Stellen- Angebote

Herren,
die zur mitteldeutschen Industrie gute Beziehungen
haben, ist Gelegenheit geboten, sich ein sehr hohes
Einkommen durch vornehme Acquisitionstätigkeit für
ein nationales Unternehmen zu schaffen. Die Stellung
ist auch für ehamalige Offiziere geeignet. Ausführliehe
Bewerbungen unter H. 303 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.

W

unverheiratet, durchaus zuverläſſig, mit allerbeſten
R Enmpfehlungen, mit gut. Handſchrift und reichen Er

j fahrungen von großem Anternehmen zu ſofortigem
ngebote mit Zeugnisabſchr. u.

Lebenslauf u. Z. 3550 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Vol-Verwalter

oder Wirtsehaftzgehilfe,

familie, auf 300 Dorgen
großes Gut geſucht. ff.
unt. Z. 3557 an die Ge
ſchäftsſt. dieſer Zeitung

Dameaus gebild. Hauſe als
Schreibmaſch. u. Sekre-
tärin f. mein Arichtektur
büro möglichſt ſofort ge
ſucht. Einwandfreie Ma
ſchinenſchrift, Stenogra
phie und wirkl. Berufs-
intereſſe Vorausſetzung.
Eingehende handſchriftl.
Bewerbung mit Gehalts
anſpr. an Reg.-Banumſtr.
Roediger, Franckeſtr. 2II.
1Jà T TjJr).Z7IQè2xàhaqhdoahèſa“.g

r Suchejung. Mann,
welcher die Landwirt
ſchaft erlernen oder ſichmöglichſt aus Landwirts- weiter vervollkommnen
will, für ſogleich ev. ſpäter
auf 300 Mrg. Gut geg.
Vergütung. eldungen
mit Zeugniſſen und ev.
kl. Lebenslauf erbeten an

WehrWolkramshauſen.

oder auch mit Kind zu
510 Stück Milchvieh ge-

ſucht. Gute Beköſtigung
u. Wohnung. Lohn nach
Uebereinkunft.
Hofbeſitzer Heinr.
Seohwie, Ringel,Poſt Kattenvenne (Bezirk
Münſter i. Wefſtf.).

J

gekellen-Geſuche 4

Junger Kaufmann, nagt.
geſ., ſucht p. ſofort od. ſpät.

Veſchäftigung,
auch Landwirtſchaft.
Gefl. Anfragen erbitte
unter Z. 3554 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Herrſchaftl. Kutſcher

verheir., nat. Geſinnung,
26 J. alt, 1,70 groß, ged.
Artilleriſt, ſucht Stell.
Gefl. Angeb. unt. Z. 3526

1000 bis 2000 qm
Fabrikationsräum

J mit Kellern event. unter Beteiligung
Nährmittelbetrieb g eſ n ch t. Offerten unte
Z. 3556 an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Silberwaren Bruch
kauftemllPoentschlun,

Uhrmachermeister,
Marktplatz 13.

Pekealamtstrabe.
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
Suche für meinen Sohn
Mechanfkerlehrſtelle
in Halle. Bäckermeiſter
Bruno Sehwips, Raft-
nitz bei Ammendorf.
Beſſ. 19j. Mädchen ſucht
Stellung auf e. Gut od.
i. e. größeren Hotel ſofort
oder ſpäter, wo ſich ſelb.
i. Haushalt vervollkomm-
nen kann, ohne Vergü-
tung. Off. unt. T. 3558
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

P ſo Jd MietGeſuche 2
Gutmwöbl. Zimm.

möglichſt 2, von höherem
Beamten geſucht. u.
W. P. an denſchen Klub“, Hotel
Hamburg.

alle
tadt

Mädchen
für ſofort oder 1. Sept.
geſucht. Gute Behand-
lung und gute Verpfle-
gung zugefichert.

Karl KöthJlmenan „Wiener Cafe

Jg. national-geſ. Mann
fucht per ſofort möbl. Z.
od. Schlafſtelle. Off. u.
T. 3552 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

wei jg. Herren ſuchen
möbliertes Zimmer mit
Mittagstiſch. Es kann ev.
mit Briketts u Kartoffeln
bez. werden. Off. u. Z. 3549
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Kaufe jeden Poſten leere
Blumentöpfe

und zahle von 100 bis
1000 Mark per Stück, je
nach Größe.

R. MHeidenreieh,
Wörmlitz-Halle.

Wir kaufen große und
kleine Poſten

Weizen, Roggen,
Hafer, Gerſte,

Hhülſenfrüchte u.
Sämereien.

Erieh Walla Co.,
Landesprod. Großhdlg.,
Berliner Straße 28.

Tel. 3351, 2920.

4 Verkäufe 7
Fabrikneue 99 M elios-
KIimax“-Schreib-maſchine geg. Höchſt
geb. zu verk. Off. u. Z. 3543
an die Geſchäftsſt, d. Ztg

h 3ongſchlag u. Ia. Rewert verkauft billig

Garantie

Karl Frau
Uhrmacher,

Sternſtraße

Eigene Anfertigung
er billigſteBezugea

Jede Uhr kann
Möbeln paſſend
fertigt werd. Auf
Zablungserleich
Reparaturen an e
Goldwaren und

ſanber und bill

Von Mo
große Trauer
ma Jcverlär
tragender
Küheun Se

ſowie

Zuchtbulle
zum Verkauf.

G. Naundorf

ttan a, Saten Holleben

Wir bitten unſere
ergebenſt, a

ouſtig.r heiden d
der Halleſcheusn
vornehwen

jahrgan

ſezugsp

vſgiſieſele
thends von 7

e

Kein

Der Re
b. Reichskar

t vor und
Meine He

r Führung
ſchwie

hwierige, au
iteinander ſe

die Führur
inem einigen
egenwärtig.

ſehen, ob
dut, die Be
hwierigkeiter

Dabei iſt
der eine

irken bilde
ichstag geſp

habe davor

olkes entſpre

ze des Re
z war eine

r von dem
rochen worde

r deutſchen
uf hinweiſen

ſter Linie da
iegt, ſeiner

ir alle einne
ttigen B

mt gerade

ird das der
llen Wochen

d

ildet zur Ab
Schwie

ammenwir

ſelben Ein
ertraue
hte Mit a
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